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INTRO

DER WIESNCHEF: Das erste 
Politiker-Interview, seit es den
Flashtimer gibt: Josef Schmid ist
aber nicht nur Münchens 2. Bür-
germeister, sondern auch Wiesn-
Chef. Der Flashtimer hatte einige
Fragen: ab Seite 14

BRAUEREIEN: Von 40 (1880)
auf nur noch 4 sind Münchens
Brauereien geschrumpft. Nun
sind es wieder fünf; fast wären es
mit CREW REPUBLIC sechs ge-
worden. Übersicht & Interviews
ab Seite 12

BIERKRÜGE: Von der Bembel-
förmigen Bierkanne zum Beer-
stein für Touris: Mit der Fotostrecke
geht’s durch 200 Jahre Bierkrug-
Geschichte auf Seite 16!

MUNDHAARMONIKA: Ein
Rapper, vier Musiker mit Jazzfai-
ble und ein irreführender Name:
Die Münchner Band hat einen
ganz eigenen Style aus Rap und
Soul. Interview: Seite 24

Die Griechen. Sie haben
Europa als eine von Zeus
verschleppte Schönheit
erfunden. Vor allem aber
Sisyphos, der den Toten-
gott Thanatos so gründlich
abfüllte, dass auf grie-
chischen Schlachtfeldern kei-
ner mehr starb. Der verärgerte
Kriegsgott lockte Sisyphos in die Unterwelt und läßt
ihn seither für alle Zeiten einen Stein auf einen Berg
rollen, der immer kurz vorm Ziel zurück rollt.

Flüchte! möchten wir Sisyphos zurufen, komm auch du
nach München, alter Freund! Komm auf die Wiesn!
Dort trinken wir, bis der Durst gelöscht ist, und kurz
vorm Ziel gehen wir bieseln und fangen von vorne an.
15 Tage lang, immer wieder von vorne. Auch wenn du
dann wieder zurück musst – Griechenland ist ein 
sicheres Herkunftsland – aber in München sollst auch
du dich gut fühlen dürfen!

Jamas und Prost, 

Euer Flash-Team

PALAIS
SEPTEMBER/

OKTOBER

P
A

L
A

IS
 O

K
T

O
B

E
R

P
R

IV
A

T
 C

L
U

B

Tag des Monats

Welttag     der   Katastrophenvorbeugung
(13. Oktober)

FR 18.9.15 LOCAL HEROES pres. 
23:59 WINGNATION
 Ricardo Pielok, Kai Heizer, 

 TobiTreibsand & Schwalinski 

SA 19.9.15 PECCADILLOW MEETS 
23:59 KERBHOLZ
 Die Rothoren, M.Bendoni, Leroy,

 Schallplatten Johnny, MLNK 

FR 25.9.15 TOUR DES FEMMES
23:59 Dani Dolce, Lena Bart, Johanna 

 Reinhold, HI-KE aka Heike Reich

SA 26.9.15 VORSPIEL
23:59 Mr. Bogoman 

03:00 SAVE THE THRILL
 Sandra Gold, Sven UK, minilex 

OKTOBER           

FR 2.10.15 ELEMENTS OF SOUND
23:59 Tobi Pleierkasten, Matthew Art,

 BenJam, Florian Hirnreit

SA 3.10.15 BLUE DYE RECORDS
23:59 LABELNIGHT
 Adrian Bahil, Nurhee, Petko Turner,

 Julian Wassermann & PachangaStorm

FR 9.10.15 LOCAL HEROES
23:59 Dukadelik, Michael Schwarz, 

 SMC, DaMike

SA 10.10.15 EIN KESSEL BUNTES
23:59 Schegg, Gabriel Gressak, Engerd,

 Hias Hoepfl, Enne 

FR 16.10.15 FARBE.FORM.MUSIK
23:59  Redpat, Beni Jacksen,

 Dan. B, Schalltrauma

SA 17.10.15  TOUR DES FEMMES 
23:59 präsentiert GAYLE SAN
 Lena Bart, Joolz, Gayle San, Sandra Gold 

FR 23.10.15    W  PLaY 
23:59 George Bleicher, David Phillips, 

 Small&Tall, Sub:spect 

SA 24.10.15  SCHMITZ’ KATZE 
23:59  Morgana Rose, Zakari&Blange, So Denn

FR 30.10.15 TELEKOLLEGEN
23:59 Audiowandler, Toni Haupt, 

 Sascha Aviar + Daniel Archut 

SA 31.10.15 GESCHLOSSENE 
22-5 VERANSTALTUNG

 

 PALAIS PrivatClub München

 www.palaisclub.de

 www.facebook.com/PalaisClub
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SMaLLTaLk

ZUM OKTOBERFEST LÖST 089 BAR-CHEF ANDREAS 
HAIDINGER UNSERE HYPOTHETISCHEN  PROBLEMFÄLLE.

Unter den Top5 der erfolgreichsten Clubs in München liegt die 089 Bar
eher im vorderen Bereich, und es ist, wie der Name schon sagt, vielleicht
der typisch münchnerischste Club. Partysound aus allen Jahrzehnten gibt
es hier immer, und zur Wiesn gleich 16 Tage am Stück! 

FRaGE VS. aNTWORT MIT

DaVID (MaIN CONCEPT)

LEIDER GEIL: Ferris MC, Rapper der ersten Stunde, hängte den
Streetrap 2005 an den Nagel und den Hedonismus mit DEICHKIND
groß raus. Auf Dauer konnte das dem Hamburger Außenseiter
nicht genug sein. Mit dem Album „Glück ohne Scherben“ startet er
als Ferris MC 2.0 neu. Live am 25.11. im Muffat.

Dein DJ wird wiedermal nach 
Wiesnhits gefragt! 

� Natürlich. Was sollte er während der Wiesn
auch sonst spielen? 

� Wenn die Augustiner-Kapelle Flo Rida
spielt, spielen wir auch das Fliegerlied.
Aber erst dann. 

� Ich bin sein Chef. Er ist dumme Fragen gewöhnt. 

Du bist selbst auf der Wiesn. Am Tisch 
sagt einer: „Wenns am schönsten ist, 
soll man gehen“. Was sagst du? 

� Ich steige auf den Tisch, singe das Flieger-
lied und zupfe die Bedienung am Dirndl. 

� Ich sag ihm, dass er recht hat, und dass es
jetzt in der 089 Bar sowieso am schönsten ist.

� Nichts. Wer sich um diese Zeit an diesem Ort
noch artikulieren kann, bringt eh keinen Umsatz. 

Dein Türsteher funkt durch: Ganz seltsame
Leute vor der Tür! 

� Wahrscheinlich sind sie nüchtern und ohne
Tracht. Ich gehe sie angucken! 

� Zur Wiesn sind alle seltsam. Irgendwann
begreift er es. 

� Ich sage ihm, dass er auch seltsam ist und
daher an der Tür bleiben muss. 

Rückkopplung am Mikro, Verstärker 
gefetzt, Musik aus! Was jetzt? 

� Ich hole die Tuba aus dem Büro. 
� Trillerpfeifen für alle! 
� Die Leute haben auf der Wiesn fünf Stunden

Singen geübt. Sie machen das schon! 

Eine Gruppe Mädels fragt, wo die 
VIP-Area ist!

� Ich kassiere den vierfachen Eintritt und schicke
sie mit einer Flasche Prosecco sonstwo hin. 

� Ich erkläre, dass unser Club die VIP-Area
vom Maximiliansplatz ist. 

� VIP ist da, wo ich bin. Ich gehe mit ihnen 
auf mein Büro; es wird ein schöner Abend. 

Der Türsteher meldet fünf Mädels, aber 
sie sind wirklich sehr betrunken. 

� Ladies sind nie betrunken, sie sind nur gut
drauf. Natürlich dürfen sie rein. 

� Ich lasse sie zu mir schicken. Sicher sind 
sie heiß. 

� Sie bleiben draußen! Wir lassen ja auch
keine besoffenen Jungsgruppen ohne 
Mädels rein.

Die Wiesn-Bedienungen haben für 
50 Wochen an der Bavaria arbeits- & 
partyfrei. Wieviele kannst du 
aufnehmen? 

� Keine. Sicher trinken sie zu viel, sie haben
Nachholbedarf. 

� Wenn sie mir eine Wiesn lang Freibier
bringt, kann sie anfangen. 

� Am liebsten jede, die dort nach 16 Tagen
immer noch nett war. Wenigstens soll sie
hier feiern! 

Du nimmst deine Mitarbeiter mit auf die
Wiesn. Wer darf neben dir sitzen? 

� Wer es schafft, eine Flasche Wodka reinzu-
schmuggeln, ist mein Mann! 

� Der stärkste, weil er mich am Schluss raus-
tragen muss. 

� Jeder mal. Das geht doch auf der Wiesn
ganz von selbst! 

Beim Wiesn-Stammtisch hat die Bedie-
nung einfach so auf 11€ für deine Maß 
aufgerundet!

� Dafür hat sie beim Liter Bier mächtig 
abgerundet. Im Schnitt passt's. 

� Ich weise meine Barkeeper darauf hin; sie
sollen sich ein Beispiel nehmen! 

� Die Welt ist schlecht

�

�

�

�

�

�

�

�

CHEF, TU DOCH MAL

WaS!
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3 FRaGEN, DIE IHR EINFaCH NICHT MEHR HÖREN kÖNNT
1 Wann erscheint endlich Euer neues Album?
2 Ihr seid nun schon seit 25 Jahren dabei. Hat sich HipHop in 

dieser Zeit verändert?
3 Euer letztes Album erschien vor 10 Jahren. Ist es euch noch wichtig, im HopHop-

Geschehen präsent zu sein?

3 aNTWORTEN aUF FRaGEN, DIE WIRkLICH JEDESMaL kOMMEN
1 Ich denke nicht, dass Raptexte die Welt verändern können. Niemand lässt sich gern

von Anderen ändern, warum dann die Welt? Aber jeder
kann sich selbst ändern, und jeder ist Teil dieser
Welt. Taten zählen – nicht Worte!

2 Für mich ist die Quintessenz von HipHop 
„each one teach one“.

3 Jede Art von Rap hat ihre Existenzberechtigung. 
Jeder darf sagen, was er will, egal wie dumm es ist,
und dafür ist nicht nur der Rapper verantwortlich, 
sondern auch sein Publikum. Erst die Aufmerk-
samkeit verleiht Dummheiten Bedeutung!

Alben produzieren hat für Münchens Freestyle-King DAVID PE wirklich
keine Priorität, Hitsongs sowieso nicht. Es zählt das Hier und Jetzt: LIVE!
MAIN CONCEPT sind Münchens älteste HipHop-Combo und feiern ihr
25jähriges am 14.11. im Muffat.

FRaGE VS. aNTWORT MIT

FERRIS MC
3 FRaGEN, DIE DU EINFaCH NICHT MEHR HÖ-
REN kaNNST
1 Warum hast du jetzt ein Comeback als 

Ferris MC gemacht?
2 Warum heißt dein Album „Glück ohne Scherben“?
3 Wieviel Drogen hast du genommen?

3 aNTWORTEN, DIE WIRkLICH 
NIEMaNDEN INTERESSIEREN

1 Aufstehen, Espresso, Zigarette.
2 nicht mehr seit 2005.
3 Zwei Extra Long Chili Cheese mit extra Käse!

�



09/2015 | MUC/BY | www.flashtimer.de 00909/2015 | MUC/BY | www.flashtimer.de008

SPECIaL

WIESNZAUBER, 
HACKER PSCHORR BRÄUHAUS
Nichts liegt näher, nichts ist einfacher.
Unübersehbar hinterm Kotzhügel (aber
weit genug weg), unkompliziert ohne
Reservierung. Innen ultragemütlich,
eine alte, wieder aufgebaute Dorf-
brauerei, in der tagsüber gebraut
wird. Wenn dir die Schlange am
Wochenende zu lang ist, geh
vorher auf eine Currywurst ne-
benan in die Bar oder ins Res-
taurant. Wiesnbier, täglich bis 
4 Uhr, 10 € Eintritt.

AFTEROKTOBERFEST,
LÖWENBRÄUKELLER
Die Bräustuben neben dem
inzwischen abgerissenen Lö-

wenbräu gehören Wiesnwirt
Schottenhamel. Der romantische

Bau mit Turmstube und Terrasse ist Hin-
gucker am Stieglmeierplatz. Touris fin-
den kaum hierher; es sind zwei Kilome-
ter zu Fuß. Täglich außer So., 
10 € Eintritt

HIPPODROM, POSTPALAST
Im Münchner Wiesnfilz gehört was
dazu, dass ein Wirt seine Konzession
verliert. So wie Steuerbetrüger Sepp
Krätz. Egal - holt halt seine Frau eine;
Tochter und Schwester auch. Sein Hip-
podrom macht Krätz jetzt im riesigen

Postpalast, Wiesn-Kollege KÄFER gibt
Support. Zweitausend Leute ha-

ben Platz, Sündteure Reservie-
rungen (55€pP + 10€ Versand),
Eintr. 10€, das Bier zum Wiesn-

preis. Gier ist wie Krätze: man
wird sie nicht los. Krätz auch nicht.

WIESNCLUB, KONGRESSHALLE
Die 50er-Jahre-Halle vom alten Messe-
gelände hat nur 500 Quadratme-
ter, daher ist die kleinste After-
Wiesnparty trotz hohem Ein-
tritt schnell voll (Reservie-
rung 50€pP). Musikalisch wie
überall: 80ies, Charts.  Ohne Re-
servierung 15 € Eintritt.

NIGHTWIESN, 
KULTFABRIK
Eine alte Knödelfabrik
ist Europas größtes ge-
schlossenes Partygelände
und besonders touristenfreundlich.
15 Diskotheken warten hier auf
Gäste. Unter  der Woche besonders
beliebt sind die Cocktailclubs AME-
RICANOS und WILLENLOS – zum
Preis einer Wiesnmaß bekommst du
da drei fette Cocktails. Hier ist auch
Münchens größtes Nachtrestaurant
„Nachtkantine“. Eintritt je Club 3-5
Euro, täglich offen bis 4 Uhr früh!

TOR CLUB
Den toll illuminierten
Prachtbau aus 1856
in der Sonnenstraße
kannst du nicht über-
sehen. Rechts ein Burger-
grill, links der Club. Partysound und
Housemusic von Mittwoch bis Sonn-
tag in bester Lage am Sendlinger
Tor. Bis 05 Uhr früh, 10€ Eintritt.

MILCHBAR
Der Afterwiesn-Klassiker. Vielleicht,
weil es das Bier schon immer im
Krug gibt, oder weil sich hier auch
unterm Jahr Trachtler reintrauen.
"Milch und Bier" heißt es nun,
täglich. Milch gibt es trotzdem
keine. 6-8 Euro Eintritt. 

NEURAUM
Das eher jüngere Umlandvolk aus
Münchens Westen afterwieselt in 
S-Bahn-Nähe zu Party- und
Wiesnsound. Täglich für 7 Euro.

JACK RABBIT
Eine der neueren Diskotheken Mün-
chens in einem früheren Kino und
daher mit ziemlich viel Style.  
Schlagerfreie Zone, Nähe Karlsplatz,
Mittwoch bis Samstag und Eintritt 7€

Da bist du endlich im Zelt, hast mit Mühe
eine halbvolle Maß bekommen, schon spielt

die Band ihren Pfiad-di-Song und ruppige
Schwarzhemden ziehen dir die Bank weg. Scheiß

drauf: Es war sowieso nur das Warm-Up für das, was
jetzt beginnt. Münchens Afterwiesn!

Afterwiesn
2015

Seit 1874 ist die
Wiesn im SEPTEM-
BER und endet am 1. Ok-
tober-Sonntag. Zuvor war hier Acker-
land und Start nach der Ernte.

Einst gab es auch Tölzer Bier auf der
Wiesn. ISARFLÖSSE brachten es im 19. Jahr-
hundert nach München.

Wegen Suff und Ausschreitungen sollte
die Wiesn 1880 VERKÜRZT werden. Stadt
und Brauereien erhoben Einspruch. Es
blieb der einzige Versuch.

1899 wird der „Verein gegen BETRÜGE-
RISCHES EINSCHENKEN“ gegründet. Die
Nazis verboten ihn, seit 1970 kämpfen die
Don Quichotes wieder gegen die Wind-
mühlen der Wiesnwirte. 

Apropos: Eine Maß sind 0,9 Liter Bier,
denn die Stadt erlaubt den Wirten 10% UN-
TERSCHANK. Jeder dritte Krug ist aber
noch leerer eingeschenkt, gab das KVR zu. 

Nur im Augustinerzelt kommt das Bier
aus dem 216-Liter-Holzfass. Weil ein Hirsch
soviel wiegt, heißt es HIRSCHEN. Haserl
oder Reherl gibts auch.

Seit 1970 kostet die WIESNMAß alle 20
Jahre das doppelte. 1997 waren es wie
heute 10,50 - D-Mark!

3 Wiesnwirte in 20 Jahren schaffte nur das
HIPPODROM. Alle drei flogen aus dem glei-
chen Grund von der Wiesn: Steuerbetrug! 

KOTZHÜGEL ist kein schönes Wort. Im
Wiesnpolizei-Jargon ist es „der Du-glaubst-
es-nicht“.

GSCHICHTEN 
RUND UMS

OKTOBER-
FEST



MÜNCHENS BRaUEREIEN

INBEV 3 Mio. hl (ohne Becks)
Der größte Braukonzern der Welt
kaufte die Marken Spaten, Löwenbräu
und Franziskaner 2003. In München
braut er auch seine deutsche Haupt-
marke BECKS – laut Inbev billiger als
in Bremen. Vier Marken – eine Brauerei: Es ist der
frühere Spatenbräu. Die Verwaltung sitzt in Bremen,
die Buchhaltung in Polen. Am Rande: Till Hedrich,
seither Ex-Chef von Inbev Deutschland, verursachte
Ende April bei München besoffen einen Unfall. 

PAULANER/PSCHORR 3,5 Mio. hl
Paulaner und Hacker-Pschorr gehören dem Bau-
unternehmer Schörghuber, ein Spezl von Mün-
chens einzigem CSU-Bürgermeister Kiesl, von
dem er 60tausend Quadratmeter städtischen
Grund quasi geschenkt erhielt - „Bierfilz“ auf
münchnerisch. Zum Konzern gehören auch

Mönchshof, Chiemseer, viele mehr.
Hacker und Pschorr fusionierten
1972, 1979 kauft Schörghuber sie
und Paulaner samt allen Immobi-

lien. Drei Marken – eine Brauerei: Die
ist jetzt in Langwied. 

CREW REPUBLIC 5.000 hl
Craft Bier entstand in den letzten 30 Jahren in
den USA und heißt: handwerklich gebrautes
Bier mit hochwertigen Rohstoffen, ohne 
Chemie und mit langen Gär- & Reifezeiten. 

Daraus entstehen Biersorten mit
enormem Aroma, ganz nach
Reinheitsgebot. Münchens ein-
zige Craft-Brauerei zog im
April vom Glockenbach nach

Unterschleißheim.

HOFBRÄU 310.000 hlHerzog Wilhelm wurde derBierimport aus Niedersachsenzu teuer, er verschleppte 1589einen Einbecker Braumeisterund errichtete ihm ein Bräuhaus.1852 schenkte es der König seinem Finanz-ministerium, und dem gehört es bis heute.Erst stand es neben dem Zerwirk, ab 1896in Haidhausen, seit 2013 bei Feldkirchen.Das Hofbräuhaus entstand 1897 als Touri-Attraktion.

GIESINGER BRÄU  15.000 hlDie neue Giesinger Brauerei ist neben Augus-tiner die einzige, die keinem Konzern gehört.Basis ist das Münchner Helle,aber unfiltiriert und aromatischgehopft, dadurch deutlich fri-scher im Geschmack. Giesin-ger arbeitet nach dem Craft-Brauerei-Standard.

AUGUSTINER 1,4 Mio. hl

Münchens älteste Brauerei zog 1885 von

der Neuhauser Straße ins frühere Mathä-

serbräu-Lager. Sie gehört zu 51% einer

gemeinnützigen Stiftung, der Rest zu Ay-

inger. Die wenig kapitalistische Organi-

sation richtete die Erbin des letzten Eigentümers

ein, ein altmodischer Opa wie aus Molieres „Der

Geizige“, der alles beim Alten ließ: Holzfässer, ei-

gene Mälzerei, Aromahopfen, Euro-Flasche, holz-

getäfelte Wirtschaften, Kastanienbiergärten. Dabei

blieb es.

WIESN-SPECIaL

Nach der Weltwirtschaftskrise
1923 war München blank und
die Stadt ließ ihre Brauereien
das Oktoberfest vorfinanzie-
ren. Dafür durfte erstmals nur
ihr Bier verkauft werden. Im
Jahr drauf übernahm wieder
die Stadt, aber das Brauerei-
kartell blieb. Löwenbräu hatte
da gerade Mathäser, Bürger-,
Gerner- und Unions-
bräu übernom-
men, Spaten den
Schwabinger-,
Paulaner den
Thomasbräu. 
Es blieben acht
Brauereien:
SCHNEIDER,
HACKER,
PSCHORR,
FRANZISKANER,
HOFBRÄU, 
PAULANER, 
AUGUSTINER, 
LÖWENBRÄU. 

Um zu
verhin-
der n, 
dass Braue-
reien ihren Firmensitz in Mün-
chen anmelden, mußte nicht
das Unternehmen, sondern
die Braustätte in München
sein. Weitere Verschärfungen
folgten, um neue, somit klei-

nere Brauereien auszu-
schließen.
SCHNEIDER stürzte
1945 über das eigene
Kartell: Die zer-
bombte Brauerei ver-

ließ München
und verlor die

Wiesn-Kon-
zession. Alle
a n d e r n
B r a u e r e i -
Zelte gibt es
bis heute. Die
Brauereien

dazu nicht.

WARUM MÜNCHNER
BRAUEREIEN? 

1. ARBEITSPLÄTZE
Nach der Zerstörung vieler In-
dustriebetriebe in den Krie-
gen waren Brauereien wich-
tige Arbeitgeber der Stadt.
Heute ist München froh um
jede Fabrik, die Büros und
Wohnungen Platz macht. So
wie Pfanni, Agfa, Optimol, Os-
ram, Ewert, Zündapp. Auch
Hofbräu und Paulaner zogen
fort, aber für die Wiesn-Kon-
zession nur zur Stadtgrenze. In-
bev (Becks, Spaten, Löwen-
bräu, Franziskaner) will auch
weg.

ARGUMENT 2: AUSSCHREI-
BUNGSPFLICHT
Das Kartell von 1923 ist heute
illegal, aber aus Traditions-
gründen trotzdem gültig.
Würde man es deutlich än-
dern, müßte geltendes Recht
angewendet werden, also EU-
weite Ausschreibungspflicht.
Das will keiner. Möglich wäre
es aber, alle Münchner Braue-
reien zuzulassen. Die Lobby
der Großen hat das bisher ver-
hindert.

FESTZELTPLAN ZUR WIESN 2015
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Wiesn
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für die
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Steffen, was unterschei-
det Giesinger von einem 
Industriebier?
Es ist handwerklich gebraut -
ohne alle Chemieprodukte,
die das Reinheitsgebot er-
laubt, die aber dazu zwingen,
das Bier zu filtern. Dem Sud ge-
ben wir über eine Woche Gär-
zeit, im offenen Bottich, ohne
Druck und bei nur 10 Grad.
Großbrauereien machen das
schneller, dabei entsteht aber
leicht Fusel-Alkohol. Auch die
Reifung darf dauern: gut drei
Wochen fürs Helle, fünf für
stärkere Biere. 

Wie viel Liter schafft ihr
auf diese Weise im Jahr?
11.000 Hektoliter* sind unser
Limit, und das haben wir schon
jetzt erreicht, obwohl die Braue-
rei erst seit fünf Monaten in Be-
trieb ist. Bei elf Reifetanks und
im Schnitt einem Monat Rei-
fung können wir nur alle drei
Tage einen neuen Sud brauen.

Hat die Stadt also recht,
wenn sie kleinere Braue-
reien fürs Oktoberfest nicht
zulässt?
Nein. Wir haben genug Platz für
weitere Tanks und leisten uns
den Luxus von 11 Biersorten.
Hätten wir wie Augustiner nur
vier, wären schon jetzt 15.000
hl möglich. Ein kleineres Zelt
wie die Haxnbraterei könnte
Giesinger leicht versorgen.

Lohnt sich das bei dem
Aufwand?
Das muß es im ersten Jahr
nicht. In erster Linie geht es auf
der Wiesn um Publicity, und
neue Reifetanks bräuchten wir
früher oder später sowieso.

In den letzten 130 Jahren
haben in München etwa 20
Brauereien aufgehört. Wa-
rum fangt ihr damit an?
Die Idee kam 2006. Jeder asso-
ziiert München mit Bier, aber
wo sind die guten Brauereien?
Unsere Bierlaune war, selbst
eine zu gründen. Wir fanden in
Giesing eine Garage mit Ka-
min, Gulli und Kühlung. 50.000
Euro für das Equipment konn-
ten wir uns leihen. 2007 hatten
wir einen Tank für 200 Liter
„Giesinger“ alle drei Wochen.
2013 waren es sieben, für jähr-
lich 80.000 Liter. Dann ging gar
nichts mehr, wir suchten einen
neuen Standort, und da sind
wir nun. Unseren Gärkeller
kennen viele übrigens noch
von Partys als „Trafokeller“.

Warum wieder ein Stand-
ort im teuren München?
Weil man schlecht ins Umland-
Industriegebiet ziehen kann,
wenn das Bier „GIESINGER“
heißt!

Ist Giesinger eine nor-
male oder eine Craftbier-
Brauerei?
Ich verwende die Bezeichnung
„Craft-Brauerei“ nicht, ob-
wohl sie zutrifft. Die Rückbe-
sinnung auf guten Geschmack
und eine chemiefreie, nichtin-
dustrielle Produktion ist ganz
klar eine immens gute Ent-
wicklung. Aber für ein engli-
sches Wort pflegt Giesinger
zu sehr die hiesige alte Brau-
tradition. Dazu gehört auch
unser Mix aus Bitter- und 
Aromahopfen, und dass der
Aromahopfen dem heißen
Sud beigegeben wird. Viele
Craft-Biere fügen ihn erst bei
der Reifung bei. 

Du bist Norddeutscher.
Warum braucht München
für gutes Bier einen „Zua-
groasten“?
Ja, wer weiß? Auswärtige ha-
ben in München schon immer
viel bewirkt. König Ludwig1,
auf den das Oktoberfest zu-
rückgeht, kam aus Mannheim.
Vielleicht muß man auch Ka-
mikaze sein in einer Stadt, wo
fast jede Kneipe an einen Brau-
konzern gebunden ist oder
ihm sogar gehört. Im Übrigen
gibt es in München gar nicht
viele Urmünchner.

GIESINGER: 
FRISCHES BIER

AUS MÜNCHEN
Eine Sensation: Seit über 

100 Jahren hat München erstmals eine
neue Brauerei, und es ist neben Augustiner

die einzige, auf die unsere Biermetropole
stolz sein kann: GIESINGER. FLASH hat 

Brauereichef Steffen Marx am Giesinger 
Hügel getroffen.

DIE ERSTE
BRAUEREI SEIT

130
JAHREN
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ben Craft Brauereien den Kon-
zernen viel größere Marktan-
teile weg genommen. Hier
braucht das Zeit, weil die meis-
ten Bars sehr lange Brauerei-
verträge haben. Kommen wird
es trotzdem. Daher mein
Wunsch, mit einer größeren
Brauerei irgendwann wieder
nach München zu ziehen.

Seid ihr denn Brau -
meister?
Wir sind BWLer, aber begeis-
terte Heimbrauer! Nachdem
wir in Australien und USA die
Craft-Bierszene kennenlern-
ten, hingen wir 2011 unsere
Jobs an den Nagel und haben
Crew Republic gegründet. 
Inzwischen beschäftigen wir
einen amerikanischen Brau-
meister – mit Ausbildung in
Bayern. Eine gute Kombina-
tion!

Ihr verwendet besten 
Aromahopfen, der teuer ist
und wenig ergiebig. Groß-
brauereien verwenden ihn
kaum. Bekommt ihr ihn 
regional?
Es gibt hunderte Sorten, aber
die Hallertau hat die Vielfalt
lange nicht gepflegt. Sie haben
begonnen, aber die Bauern in
den USA sind ihnen einige
Jahre voraus. Fürs Erste kön-
nen wir auf den Import nicht
verzichten. Aber das ist nur
eine Frage der Zeit.

Warum Unterschleiß-
heim? Habt ihr die Zulas-
sung zur Wiesn aufgegeben?
Erstmal, ja. Die Vorschrift
„Müchner Brauereien“ wird
von der Stadt so ausgelegt,
dass es große Brauereien sein
müssen. Die vier, die immer da
waren. Aber wir arbeiten an
unserem Traum, irgendwann
doch noch auf dem  Oktober-
fest ein IPA im Masskrug aus-
zuschenken!

Das wird von Unterschleiß -
heim aus kaum gehen! 
Wir haben fast 2 Jahre verge-
bens nach einem Standort im
Stadtgebiet gesucht und fan-
den die perfekte Location au-
ßerhalt. Auf unserem Etikett
steht allerdings „Handcrafted
Beer from München“ – und so
soll es irgendwann wieder
sein. Wir würden jedenfalls
was richtig Cooles machen auf
der Wiesn, ohne Jodeln und
Schlager!

CRAFT Bier, also hochwer -
tiges Bier mit teurem Hop-
fens und viel Geschmack,
hat es in Bayern schwerer
als sonstwo. Ihr habt euch
trotzdem vergrößert.
Unser Bierausstoß hat sich
jährlich verdoppelt; wir belie-
fern 60 Bars in München. Aber
gemessen an den großen
Brauereien ist das immer noch
sehr wenig. International ha-

*1 Hektoliter = 100 Liter. 11.000hl = eine Million und 100.000 Liter.

Die Bierma-
cher aus dem
Glocken-
bachviertel

sind jetzt mit
einer brand-

neuen Brauerei
nach Unterschleißheim

gezogen. Sie machen erst-
klassiges Craft Bier nach

Reinheitsgebot. Wir haben
Crewhead Mario Hanel besucht.

OUTGESOURCED 
AUS MÜNCHEN:

CREW
REPUBLIC

INTERVIEW

ANDECHSER
Das hochwertige Bier mit

Aromahopfen-Anteilen

kommt aus Andechs, hat

seinen Sitz aber in Mün-

chen: Die Benediktinerab-

tei St. Bonifaz am Königs-

platz.

FB WEIHENSTEPHAN
Die berühmteste Lehr-
brauerei der Welt gehört
der TU München. Nicht zu
verwechseln a) mit der
Staatsbrauerei Weihenste-
phan und b) den Milchpro-
dukten: der Markenname
von MüllerMilch hat nichts
mit Weihenstephan zu tun. –
Die Freisinger Brauerei
braut Craft-Biere für den in-
ternationalen Export; viele
Braumeister der US-Craft-
Brauereien studierten hier.

SCHNEIDER WEISSE
Das Bräuhaus im Tal steht
noch, hier ist der Unter-
nehmenssitz. Die Brauerei
dahinter wurde zerbombt
und steht nun bei Regens-
burg. Brauerei mit Craft-
Bier-Sortiment.

BRAUEREIEN MIT

BRAUSTÄTTE AUSSERHALB



Hallo Herr Schmid. Der
Braukonzern INBEV hat mit-
geteilt, dass er in seiner
Münchner Brauerei neben
Spaten, Löwenbräu und Fran-
ziskaner verstärkt Becks
brauen will, weil es billiger
ist als in Bremen. Auf der
Wiesn ist Münchner Bier zu-
gelassen. Gibt es also dem-
nächst ein BECKS-Wiesnzelt?

Das halte ich für unvorstell-
bar. Sie sprechen auf die 
Betriebsvorschriften zum Ok-
toberfest an: In §51 sind aber
neben der Festlegung auf
Münchner Bier namentlich
alle Marken aufgeführt, die
ausgeschenkt werden dürfen:
Augustiner, Hacker-Pschorr,
Löwenbräu, Paulaner, Spaten
und Hofbräu. Becks ist nicht
dabei.

Die Festlegung auf Münch-
ner Bier widerspricht EU-
Recht und es heißt, dass sie
nur aus Traditionsgründen
weiter gilt. Die traditionelle,

BECKS wird
Münchner Bier.
Betrüger Sepp
Krätz verliert

seine Konzession
und kriegt trotz-

dem sein HIPPO-
DROM auf die Früh-

lingswiesn. TISCHRE-
SERVIERUNGEN sind schon

vor dem offiziellen Verkaufsstart
ausverkauft, aber online gibts
zehntausende Plätze zum 
Wucherpreis. Münchens Craft-

Brauerei CREW REPUBLIC*
braut dreimal mehr als noch vor

einem Jahr, mit GIESINGER gibts
eine neue, richtige Brauerei, die

aber trotzdem kein Bier auf die
Wiesn liefern darf. Da geht was in

München, und mit dem zweiten Bürger-
meister JOSEF SCHMID hat München

auch noch einen recht neuen Wiesn-Chef.
Mit dem haben wir uns über all das unterhalten.

also ursprüngliche Verord-
nung aus den 20ern soll aber
gar nicht auf diese Marken
festgelegt gewesen sein. Legt
man sie zugrunde, müsste zu -
mindest Giesinger als Münch-
ner Brauerei auf die Wiesn.

Ich kenne den Wortlaut der
ursprünglichen Verordnung
nicht und wann sie geändert
wurde. Aber was Giesinger
betrifft, schließe ich ausdrück-
lich nicht aus, dass die Braue-
rei irgendwann zum Oktober-
fest zugelassen wird – wenn
sie einen konkreten Antrag
einreichen, dann werden wir
das zu überprüfen haben. Ich
kenne und schätze ihr Bier
auch selbst.  

In der westlichen Welt geht
der Konsum von Industrie-
bier stark zurück, auch in
Deutschland. Im Trend sind
dagegen neue Mikro-Braue-
reien wie Giesinger, sehr
traditionell und mit hoher

Qualität. Sollte München als
weltbekannte Bierstadt nicht
diesem Trend auf dem Okto-
berfest seinen Platz geben
und eine solche Brauerei mit
offenen Armen aufnehmen?

Dass der Bierkonsum zurück
geht, ist richtig. Der von Ihnen
genannte Trend ist in Deutsch-
land aber schwächer als inter-
national. Ich meine, dass wir
bereits jetzt sehr gutes Bier auf
der Wiesn haben. Ich be-
haupte, dass die Gäste vor al-
lem wegen diesem vorzügli-
chen Münchner Bier kommen.
Das Oktoberfest muss nicht je-
den Trend aufgreifen. Dass ich
das nicht als in Stein gemei-
ßelte Absage an Giesinger
verstanden haben will, habe
ich bereits gesagt.

„Scheiß drauf, Wiesn ist
nur einmal im Jahr“ ist ein
Song von Ballermann-Schla-
gerstar Peter Wackel. Wiesn,
Apres-Ski und Malle sind

musikalisch ziemlich ähn-
lich. Nachdem die Stadt je-
den Gewerbetreibenden mit
tausend Vorschriften plagt -
warum nicht auch die Wiesn -
wirte, dass es täglich ein Zelt
mit coolerer Musik geben
muß? Gern mit bayrischem
Background wie Kellerkom-
mando oder Django3000 –
aber bitte nicht auf der Oidn
Wiesn, wo früh Schluss ist
und nur Familien hingehen!

Die Stadt versucht, das An-
gebot vielfältig zu gestalten.
§43 der Betriebsvorschriften
schreibt daher ganz allgemein
nur Live-Musik vor. Peter Wa-
ckel ist mir unbekannt, aber
ich glaube nicht, dass er die
Musik der Wiesn repräsen-
tiert. Jedenfalls nicht in allen
Zelten. Und wir haben als mu-
sikalisches Kontrastprogramm
das Herzkasperlzelt. Das ist
tatsächlich auf der Oidn Wiesn –
aber das Angebot ist da.  

Auf oktoberfest-tischreser-
vierungen.de kann man zehn-
tausende reservierte Plätze
kaufen. Eine unfassbare
Menge, wo viele Zelte doch
schon ausverkauft waren, be -
vor der offizielle Vorverkauf
überhaupt startete.Plätze ab
18 Uhr kosten 350 Euro, am
Wochenende mehr. Was läuft
da schief?

Der Mißbrauch der Reser-
vierungen ist ein echtes Pro-
blem. Manche Wirte haben ei-
nige dieser illegal verkauften
Reservierungen bereits stor-
niert, und ich würde mir wün-
schen, dass das mehr Wirte
machen. Es ist schwierig, weil
man Uhrzeit und Boxe wissen
muß, um hinter die Resevie-
renden zu kommen.

Wegen der extrem hohen
Zahl darf man spekulieren,
ob dieser Handel nicht
für die Wirte selbst at-
traktiv ist. Dass sie
nicht alle Unschulds-
lämmer sind, zeigt
Steuerbetrüger Sepp
Krätz. Er hat seine
entzogenen Konzes-
sionen auf die
ganze Familie ver-
teilt und macht wei-
ter, mit dem Hippo-
drom sogar 2016 auf
der „Frühlingswiesn“.
Wie kann das sein?

Man nennt das Frühlings-
fest Frühlings- oder Kleine
Wiesn. Ich war dort Schirm-
herr und unser Wiesnstadtrat
Georg Schlagbauer hat das
erste Faß angezapft. Daher ge-
hen viele Leute davon aus,
dass auch hier die Stadt Ver-
anstalter ist. Aber, was fast kei-
ner weiß: Das stimmt nicht.
Das Frühlingsfest veranstaltet
der Schaustellerverein, und
welcher Wirt zum Zuge
kommt, darauf hat die Stadt
leider keinen Einfluss.

Fürs Oktoberfest wurden
gerade erstmals die Bewer-
tungskriterien veröffent-
licht, nach denen die Zelte
vergeben werden. Am meis-
ten Punkte erhalten die, die
schon immer da waren.
Freiwillig geht keiner – da
braucht es schon einen
Krätz, damit ein Neuer seine
Chance bekommt. Haben
sich die Wirte die Kriterien
selbst geschrieben?

Nein, die macht natürlich
der Stadtrat. Zwei Kriterien
spielen dabei schon eine
wichtige Rolle: Zum ersten die
Verlässlichkeit. Wenn wir wis-
sen, dass einer seit Jahren sein
Wiesnzelt stemmt, gibt das
Punkte. Zum zweiten halten

wir die Tradition hoch. Auch
hier sammeln die Stammzelte
Punkte. Das gibt ihnen einen
kleinen Vorsprung. Aber auch
die Modernität des Konzepts
wird sehr hoch bewertet. Vor
Gericht hat dieses System im-
mer bestanden. Es gab bereits
um die zehn Verfahren dazu.

Alt-OB Ude hat mal ge-
sagt, dass in München ein
Wiesn wirt wichtiger sei als
der OB. Was sagt man da als
2. Bürgermeister dazu?

Schließlich darf der OB nur
anzapfen. Nun ist die Beson-
derheit die, dass ich nicht nur
2. Bürgermeister bin, sondern
auch Wirtschaftsreferent. Der
Wirtschaftsreferent von Mün-
chen ist immer auch Wiesn -
chef. Und da bin ich wirklich
lieber für 16 Tage Wiesn-Chef
als Wiesnwirt! 

* Crew Republic hat im Mai in Unter-
schleißheim eine neue Brauerei gebaut
und ist damit kein Münchner Bier mehr
(gem. Oktoberfest-Vorschriften). Daher
bleibt sie im folgenden Interview uner-
wähnt.
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WIESNCHEF 
JOSEF SCHMID

ÜBER BIER, MUSIK 
& TRADITION



Warum heißt es „die“ Maß? 
Warum Keferloher? Seit wann gibts 

„Beersteins“, Bierkrüge für Souvenirjäger? 
München und sein Wiesntragerl: Flash klärt auf!
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Krüge gibts überall und in jeder Größe. Sie haben
krumme Wände und blaues Dekor. Erst 1811 schreibt
der König die „bayrische Maßkanne“ vor mit 1,07 Liter.
Die Maßkanne, kurz: die Maß. 

1650: STEINZEUGKRUG

Der erste Glaskrug ist auf der Wiesn ein Exot. Die
rauhe Steingutglasur hält die Kohlensäure besser, im
Glas wird Bier schnell schal. Trotzdem: 1973 wird der
Glaskrug offiziell zur 'Maß'. 

1892: GLASKRUG

Bayern wird deutsch, die Maßeinheit 1 Liter. Wieder neue
Krüge. Brauereichef Pschorr will sie billig, ohne Deckel.
Er nennt sie Keferloher. Der echte Krug des größten bayr.
Volksfestes (!) in Keferloh war aber bunt und aus Lehm: 
Er sollte bei Schlägereien zerbrechen.

Die neue Vorschrift erfordert Massenproduk-
tion. Aus der Kanne wird ein Krug: einfach, ge-
rade, schmucklos und natürlich Einheits-
größe. Ein Zinndeckel ersetzt das Dekor.

1811: Die MAß

Die ersten Souvenirkrüge hatten bayrische
Soldaten für ihre Teilnahme an den Kriegen
gegen Preußen und Frankreich. Sie waren
aus weißer Keramik mit tollem Deckel und
aufwändig bemalt. 

1875: RESERVISTENKRÜGE

1870: KEFERLOHER

Krüge verformen sich nicht. Wenn du trotzdem den Ein-
druck hast, wirds Zeit: Such dir ne Frau und ab hinter die
Bavaria. Oder kaufe diesen Krug. Frauen stehen nicht
auf Jungs mit schlechtem Geschmack. Flo Silbereisen
mal ausgenommen.

VERFORMT

Du hast den längsten, dicksten, größten? Falsch. Den hat in 
Bayern natürlich immer die CSU. Aber dieses Prachtstück wiegt
bei 1,30 Metern Höhe 35 Kilo samt 5 Liter Bier. „Es ist ein wahrer
Mann, der diesen Humpen leeren kann“. Steht drauf.

RADI

Ein Mönchmädchen gibts nur in München. Aber
dass sich ein Kindl nicht vom Bier fernhalten will,
passiert auch in Berlin: Das Berliner Kindl sorgt
für jährlich eineinhalb Millionen Hektoliter.

MÜNCHNER KINDL

Klar, die Wittelsbacher kriegen auch einen
Krug. Weil sie die Alpen bayrisch gemacht und
die Wiesn erfunden haben. Außerdem brauen
sie das gute Tegernseer und das Kaltenberg. 

DER GRÖSSTE

WIESN-SPECIaL

7 Millionen Besucher, 110 Ochsen, 8 Millionen Maß... 
alles wird gezählt, nur Radis nicht. Dabei verhindert ihre
antibakterielle Wirkung mindestens 7 Millionen Anste-
ckungen beim Bussln. Bierkrug wem Ehre gebührt!

Bier und Rathaus gehören in München zusammen.
Der Filz zwischen Stadt, Braukonzernen und
Wiesnwirten ist so exzessiv wie das Oktoberfest
selbst: #Schörghuber #Marstall...

DAS RATHAUS

WITTELSBACH

Die Krüge
Hoch!



COMIC Y O U R  F A V O U R I T E  C L U B S  A L L  I N  O N E  !

LOCATION KULTFABRIK  ADRESS GRAFINGER STR. 6 / MÜNCHEN / OSTBAHNHOF    DOORS OPEN FROM 22.30 - OPEN END   
CLUBS Q-CLUB / WILLENLOS / HERZGLUT / LVING 4 SPECIALS BIG OPEN AIR TERRACE  RESERVATION 089 - 44 45 74 02  10.00 - 18.00

EINTRITT € 6,–

COCKTAILS € 4,50

4 CLUBS

NEU

MÄDELS EINTRITT FREI
B I S  2 4 . 0 0  U H R
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WIESN-SPECIaL

Welches Land importiert
das meiste deutsche Bier?
a) USA
b) Italien
c) China
(b) –Wers nicht glaubt, schaut auf die Wiesn!

Deutsches Bier hat hat in
den USA einen guten Ruf. Wie-
viel importieren sie? 
a) soviel, wie Augustiner in
München produziert
b) soviel, wie alle Münchner
Brauereien produzieren,
c) soviel, wie alle Brauereien
in Hessen produzieren
Es ist weniger als (a): 1,2 Million Hekto-
liter. Münchens Brauereien produzieren
8,4 Mio. hl, Hessens 62 Brauereien 3,5
Millionen. – Becks (1/2 Mio. hl) wird
nicht importiert, sondern von Anheuser-
Busch (Inbev) in den USA produziert. 

In welchem Land wird das
meiste Bier gebraut?
a) Deutschland
b) China
c) USA
(b) Und zwar mit Abstand.

Wein darfst du in Deutsch-
land privat herstellen, soviel
du willst. Und das Grundnah-
rungsmittel Bier?
(a) wie beim Wein: für den Eigen-
bedarf ist jede Menge okay.
(b) steuerfrei ist ein Liter täg-
lich, also 3,65 Hektoliter im Jahr. 
(c) 200 Liter (2hl) sind steuer-
frei, aber trotzdem beim Zoll-
amt anzumelden.
(c) stimmt. Sind es 3 hl, musst du 44 ct
Biersteuer zahlen. Das macht eh keiner?
Doch: 101 Hobbybrauer in Stadt und
Kreis München. Dem Finanzamt bringt
der Papierkrieg insgesamt 50 Euro – pro
Jahr!

Wie alt ist das älteste
Schriftstück über die Kunst
des Bierbrauens?
a) aus dem Jahr 1328, vom
Münchner Mönch Augustin
(bekannt als „Münchner
Kindl“)
b) aus dem Jahr 495, aus Pilsen
c) etwa 5.000 vor Christus im Irak
(c) stimmt: Die Sumerer (Irak) hatten
5000 v. Chr. bereits 20 Biersorten aller
Stärken und ihre Rezepte auf Tontafeln
notiert. Einer der Gründe, warum Isla-
misten im Irak die Geschichte des Lan-
des auslöschen.

Wie alt ist das erste deut-
sche Reinheitsgebot für Bier?
a) von 1348
b) von 1516
c) von 1906
(a) stimmt; es ist die „Hopfen & Malz“-
Verordnung der Stadt Weimar. München
zog 1487 nach, 1516 Bayern (für nur für
35 Jahre), 1906 Deutschland. Das aktu-
elle Reinheitsgebot gilt seit 1993.

Wieviel reinen Alkohol
konsumiert ein Deutscher ab
15 Jahre jährlich?
(a) 3 Liter (=120 Flaschen Bier
oder 9 Flaschen Wodka)
(b) 6 Liter (= 250 Flaschen Bier
oder 18 Flaschen Wodka)
(c) 12 Liter (= 500 Flaschen
Bier oder 42 Flaschen Wodka)
(c) stimmt. Der weltweite Schnitt liegt
bei 6 Litern (incl. islamische Länder), in
Europa bei 11 Litern.

Wie viele Brauereien in
Bayern brauen nach dem
„Reinheitsgebot von 1516“?
(a) alle.
(b) alle, die das Wort „Bier“
auf die Flasche schreiben.
(c) keine.
(c) ist richtig. Die Verordnung erlaubt
„allein Gersten, Hopfen und Wasser“,
also keine Zugabe von Hefe. Die Braue-
reien argumentieren, dass Hefe noch
nicht erfunden war - sonst wäre sie er-
laubt. Grundlage für (b) ist das Vorläu-
fige Biergesetz von 1993 („deutsches
Reinheitsgebot“)

Wieviel verdient ein
Wiesnwirt mit einem mittel-
großen Zelt PRO TAG (Reinge-
winn, nach Steuern)?
(a) etwa 50.000, 
schreibt das Handelsblatt
(b) etwa 100.000,
schreibt der Stern
(c) etwa 150.000, 
schreibt der Flashtimer
1,5 Millionen Reingewinn pro Oktober-
fest ergab der Prozess gegen Hippo-
drom-Chef Krätz. (b) stimmt also. (c) ist
eine Hochrechnung pro Großzelt.  (a)
behaupteten die Wirte vor dem Krätz-
Prozess. 

6,3 Millionen Besucher hat
das Oktoberfest. Wieviele
kommen aus München (samt
Landkreis)?
(a) eine Million
(b) zwei Millionen
(c) vier Millionen
(c) stimmt:  Bezogen auf alle 15-65jähri-
gen aus Stadt und Kreis geht jeder
Münchner über 3 mal aufs Oktoberfest.
Da viele gar nicht gehen, gehen also an-
dere viel öfter.

Wieviel gibt jeder Wiesn-
Besucher pro Oktoberfest-
Bummel aus?
(a) 30 Euro
(b) 70 Euro
(c) 110 Euro
(b) ist richtig. Das sind bei 6,4 Millionen
Gästen fast eine halbe Milliarde Euro.

Oktoberfest-Veranstalter
ist die Stadt München. Die Ge-
bühren von Wirten und Schau-
stellern bringen ihr jährlich
(a) eine halbe Million Verlust
(b) 2,5 Millionen Gewinn
(c) 7 Millionen Gewinn
(a) ist richtig. Im Gegensatz zum Toll-
wood erhält die Stadt keine Umsatzbe-
teiligung. Hauptkosten sind Kanal- & 
Leitungsverlegungen. 

Hättest du es gewusst? Wir präsentieren
die Sammlung unnützen Wissens rund um
Bier und Oktoberfest. Viel Spass!

Die beliebtesten drei 
deutschen Brauereien sind 
(der Reihe nach):
(a) 1. Öttinger, 2. Krombacher,
3. Bitburger
(b) 1. Becks, 2. Warsteiner, 
3. Erdinger
(c) 1. Warsteiner, 2. Sternburg,
3. Radeberger
(a) stimmt. Öttinger (gegr. 1333!) steht
bereits seit 12 Jahren auf Platz 1. 
Zu Öttinger gehört auch das 5.0-Bier.

Was hat ein Bier mit 18
Grad Plato (=18%) Stamm-
würze im Vergleich zu einem
mit 11% ?
(a) viel mehr Aroma.
(b) viel mehr Zucker.
(c) viel mehr Alkohol.
(c) ist richtig. Stammwürze ist der Malz-
zuckergehalt nach dem Sud. Zwei
Gramm Zucker bleiben im Bier. Der Rest
vergärt halb zu Alkohol, halb zu CO2.
18% also ca. 8% Alkohol, 2g Zucker -
11% ca. 4,5% Alkohol, 2g Zucker.

Wie viele Deutsche sterben
jährlich eindeutig an Alkohol?
(a) 3.827
(b) 14.551
(c) 80.000
(b) ist richtig. (a) ist die Zahl der 
Verkehrstoten 2013, (c) die Zahl der 
Toten mit Alkohol als Mitverursacher.

Dass Männer mehr trinken
als Frauen, ist klar. Aber wie
viel mehr?
(a) das Eineinhalbfache
(b) das Doppelte
(c) das Dreifache
(b) stimmt – und zwar weltweit, 
sagt die WHO.

Bier, Wein oder Schnaps
(Cocktails & Longdrinks zäh-
len als Schnaps) – was trinken
Leute unter 21? 
(a) Bier 55% – Wein 27% –
Schnaps 18%
(b) Bier 55% – Schnaps 40% –
Wein 5%
(c) Bier 75% – Schnaps 17% –
Wein 7%
Ein Hoch auf die Weinkultur an Rhein/
Main/ Mosel/ Saar: (a) ist richtig.

Welche Zutaten erlaubt das
Bayrische Reinheitsgebot von
1561?
a) Hopfen und Malz
b) Hopfen, Gerste, Salz, Wachol-
der, Kümmel, Koriander
c) Polyvinylpolypyrrolidon,
Gummiarabicum, Zucker -
couleur, Kalziumchlorid
(b) stimmt! – (a) war das Reinheitsgebot
von 1516; es galt nur 35 Jahre. (c) sind
erlaubte Beimischungen laut aktuellem
Reinheitsgebot.

Wieviel Bier darfst du ins
europäische Ausland mitneh-
men?
(a) 1 Kiste (20 Flaschen)
(b) 7 Kisten (140 Flaschen)
(c) 11 Kisten (220 Flaschen)
(c) stimmt. 110 Liter Bier, das sind bei 3
Wochen Urlaub 5 Maß täglich und ein
Leberschaden gratis dazu.

Welches Bier ist traditionell
bayrisch?
a) Dunkelbier
b) Das Helle
c) Hefeweizen aka Weißbier
(a) stimmt. Weizenbier durfte nur der
Herzog brauen, helle Biere erfand erst
1842 ein Braumeister in Pilsen.

Der Bierkonsum ging von
155 auf 108 Liter zurück, Brau-
stätten mußten schließen (in
München Hacker-Pschorr,
Spaten). Wo gaben in den letz-
ten 20 Jahren die meisten auf?
(a) in den fünf ostdeutschen
Bundesländern
(b) in NRW
(c) in Bayern
(c) stimmt: Im Saldo verschwand jede 5.
bayrische Brauerei. Alle anderen Bun-
desländer haben mehr Brauereien als
früher (Ausnahme: Thüringen).

Trotzdem sind immer noch
45% der 1.300 deutschen
Brauereien in Bayern. Wo sind
die meisten?
(a) in Oberbayern
(b) in Oberfranken
(c) in Niederbayern
Die richtige Reihenfolge ist: Oberfran-
ken mit 160 Braustätten, Obb (108), 
Niederbayern (71). Davor liegen noch
Schwaben (81) und Obapfalz (75);
Schlusslicht ist Unterfranken (60).

INBEV ist größter Bierkonzern
der Welt, Dr. OETKER's Rade-
berger-Gruppe der grösste in
Deutschland. Einer von ihnen
braut in München – wer?
(a) INBEV
(b) Dr. OETKER
(c) natürlich beide
Radeberger braut in 16 deutschen Städ-
ten, aber nicht in München. Inbev braut
in der Löwenbrauerei vier Marken
(Becks, Spaten, Löwenbräu, Franziska-
ner): (a) stimmt.
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Wiesn- und Bierquiz



Gibt es schon das Wort Funk-Rap? Wenn nicht,
dann erfinden wir es für die Münchner Band
MUNDHAARMONIKA: Saxophon, Rap & Band.

Der Name aber täuscht: Einen „man with the
harmonica“ gibt es nicht. Nach ihrem Gig auf

dem OBEN OHNE und drei Indie-Festivals trafen
wir Rapper Simon und seine Musiker in ihrem 

Unterföhringer Studio.

Ist euer Sound daher so
stark vom Funk geprägt?
Simon: Sicher. Die Band hat die
Synths aus meiner Solo-Zeit er-
setzt. Echte Instrumente klin-
gen authentischer. Die Lyrics
schreibe ich zwar meistens im-
mer noch allein im Kämmer-
lein, ich programmiere auch
die Beats wie früher. Aber
dann bringe ich das ins Studio
mit, und die Musiker entschei-
den, ob sie das umsetzen wol-
len. Daran mußte ich mich ge-
wöhnen. Neulich flog ein total
cooler Song durch, nur weil ein
Beatles-Sample drin war. Un-
ser Keyboarder befand das als
Blasphemie und weigerte sich,
das zu spielen.

Du hast gesagt, dass ihr
richtig erfolgreich werden
wollt!
Jedenfalls wollen wir alle von
der Band leben können, da-
mit wir nicht um 7 Uhr
früh in die Schule
knechten müssen
oder ins Büro. 

Erfolg be-
misst sich  auch
per Youtube, 
Facebook und auf
Konzerten!
Schön, aber was habe ich
von ganz vielen Followern? Auf
Konzerten ist es natürlich geil,
wenn dir tausend kleine Mäd-

chen zujubeln. Aber wenn du
dafür nur 500 Euro bekommst,
inklusive Anreise über 200 Ki-
lometer in drei Autos - davon
kann man nicht leben.

Für kommerziellen Er-
folg muss man kommerziell
klingen. Wie Culcha Can-
dela, Monsters and Men,
Kwabs. Mundhaarmonika
dagegen war früher als
Solo-Act poppiger als heute.
Wir wollen nicht in die Charts.
Eher in die Richtung wie Bil-
derbuch: Keine Headliner,
aber groß genug, um uns nicht
fürs Überleben verbiegen zu
müssen. Wir brauchen auch
keinen fetten Producer und
kein großes Label.

Danke für das Stichwort –
ihr habt weder ein Label
noch gibts ein Album auf CD!
Doch, wir haben ein Label für

unsere Online-Releases
gegründet. CD's einer

N e w c o m e r - B a n d
braucht kein Mensch.
Label und Alben auf
CD oder sogar Vinyl
sind Sachen für spä-

ter, wenn die Band be-
kannter ist. Also wenn

dir deine Freunde im Sa-
turn zum Geburtstag eine CD

kaufen wollen, oder die Fans
sogar ein Vinyl. So weit sind
wir aber noch nicht.

... erreichbar über: www.facebook.com/mundhaarmonika
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MUNDHaaR-
MONIka 

KEIN
BEATLES-
SAMPLE.

NIE!

S P I E L  M I R  D A S  L I E D  VO M  F U N K Y  R A P

Mundhaarmonika – mit
dem Namen kannst du 
einen Friseursalon eröffnen
oder einen Ennio Morricone-
Fanclub. Aber eine Band?
Simon: Haha, das mit dem Fri-
seursalon hat uns M94,5 auch
gesagt. Nein – in meiner frühe-
ren Coverband gab es den
Ärzte-Song über die stark be-
haarte Monika. Die Jungs in
der Band fanden es witzig,
mich für meinen Bart und den
halben Vornamen also Monika
zu nennen. Ich trug es mit Fas-
sung und habe es perfektio-
niert: Haar+Monika und, für
mich als Rapper, +Mund.

Dann bist du alleine also
Mundhaarmonika?
Früher war das so. Ich wohnte
in Augsburg und produzierte
allein im stillen Kämmerlein.
Clips wie „Ich lass die Puppen
tanzen“ sind aus dieser Zeit:
Rap auf Samples und Synthies.
Das wurde mir dann zu lasch.
Ich suchte nach neuen Ideen,
kam vor gut einem Jahr nach
München, und baute mir eine
Band auf.

Das ging so einfach?
Felix (Bass): Wir Musiker stu-
dieren an der Musikhoch-
schule und kannten uns schon
vorher. Wir mögen alle Jazz.

SUBkULTUR
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SHOWTIME

BEaTBUSTER – DJ IM WILLENLOS
Wenn schon Mainstream, dann richtig. Da darf ein DJ auch mit coolen Sprüchen die
Party steuern, wenn er es wie Chris aka Beatbuster wirklich beherrscht. 2005 startete

der heute 32jährige im NightFlight, Bookings im kompletten Süden folg-
ten. Das Münchner WILLENLOS besounded er an den zwei wichtigs-

ten Tagen: Mittwoch und Samstag.  

Bei elektronischen Clubs zählt

der DJ-Name mehr als in normalen

Discos. Was sagst du dazu?

Z E I G  W A S  D U  Z U  S A G E N  H A S T

Kannst du dir vorstellen, mal

bei einer Wiesn-Blaskapelle

mitzuspielen?

Über 50 Diskotheken hattest du 

von Niederbayern bis zum tunesi-

schen Tourist-Resort. Wo willst

du noch hin?

8-stündige DJ-Sets steckt man

nicht so einfach weg. Was ist dein

Tip fürs Durchhalten?

Musikalisch kennst du kaum

Grenzen. Spielst du wirklich

alles, oder gibt es doch 

Ausnahmen?

Was ist das wichtigste an einer fetten

Partynacht im Club?



SA 03.10. kesselHAus Augsburg
DOmiNik eulberg
Auf seinem Facebook-Account postet der
blonde Landmann vom Westerwald nicht
etwa Beats & Bytes, sondern teilt seiner
Viertelmillion Fans mit, dass er „gestern
eine Schmarotzerraubmowe gesehen" hat.
Der Ausnahmekünstler treibt wie kein
anderer die größte Crowd auch
ohne Peaktime-Hits in den Wahn-
sinn. Nature, SMS, Utopia Island,
Awakenings, sogar Tomorrow-
land – nur München fehlt. Dafür
Augsburg, für faire 9€ in einer
der coolsten Locations im Süden.

SA 10.10. bOb beAmAN
PrOsumer

Wer am Wochenende
selbst feiert und un-
ter der Woche Mu-
sik produziert, zu
der andere feiern,
der ist per Defini-

tion ein Prosumer,
Produzent und Konsu-

ment gleichzeitig. Wie
und was der gleichnamige Berliner
konsumiert, geht uns nichts an.
Aber der Berghain-DJ produziert
seit Mitter der 90er u.a. für die La-
bels Ostgut, Playhouse, Mobilee
klassischen Chicago-House.

SA 17.10. PAlAis
gAYle sAN

Nächstes Jahr feiert die Queen of Techno ihren 50. – dabei hat die mal eben 20
Jahre jünger aussehende Lady mit Geburtsort Singapur seit Anfang der 90er je-
des Wochenende damit verbracht, bis in die Puppen an den Plattenspielern
(heute: Laptop) zu stehen - früher in ihrer Wahlheimat London, inzwischen
längst von Heidelberg aus, wo die Wege kurz sind in die meist zentraleuropäi-
schen Clubs, die ihre Definition von Techo lieben: laut, hart und treibend.
Nachtleben hält jung! (Playtime ca. 05-09 Uhr)

FR 09.10. kANtiNe Augsburg
tOrsteN kANZler,
gAYle sAN
Freunde des eher har-
ten Techno müssen
nach Augsburg pil-
gern. „Der Kanzler“
ist ein Top-Vertreter
des Genres, Festiva-
lerprobt von SMS bis
Nature1 (dort alleine 9
mal), auch bei Clubs hat
der 40jährige alles mitge-
nommen, was im Technobiz
Rang und Namen hat, und für sein neues Album
komplett auf analoge Technik umgestellt. Mit dabei:
Die Techno-Queen aus Heidelberg, Gayle San.

SA 17.10. mmA
klOCkWOrX 

lAbelNigHt
Als BERGHAIN-Resident und
mit seinem Label Klockworx
ist BEN KLOCK einer der
einflußreichsten Macher im
internationalen Technobiz.

Obwohl er sich selbst in ers-
ter Linie als DJ sieht: die Zahl

eigener Platten ist überschaubar.
Ähnliches gilt für Klockworx-Künstler DVS1 aus
Minneapolis. 30.000 Vinylscheiben soll er be-
sitzen; inklusive der selbst produzierten acht.
Ebenfalls dabei: Label-Neuzugang ETAPP
KYLE aus der Ukraine. Verjagt von seiner jahre-
langen Moskauer Residency, reist er jetzt im
OSTGUT-Team um die Welt. 20 Euro.

FR 23.10. kesselHAus Augsburg
teCHNObOY & DA tWeekAs
Fette Hardstyle-Acts bucht in Mün-
chen keiner. Also ab nach Augsburg:
Der Italiener TECHNOBOY ist einer-
seits Manager von Italiens größtem
Plattenlabel Saifam, ihm untersteht
u.a. das zu Rave-Zeiten legendäre
Bonzai-Label. Andrerseits ist er einer
der erfolgreichsten Hardstyle-Producer,
auch unter dem Namen TNT, und das
schon seit 1999 (der „Boy“
ist inzwischen 46). Für
20€ Eintritt mit am
Start: Norwegens größ-
ter Hardstyle-Export
DA TWEEKAZ. Bang
your heads and RAVE!

SA 03.10. rOte sONNe
ADAm POrt, &me
KEINEMUSIK ist mehr Crew
als Label. 5 Leute, 5 Releases
jährlich auf Vinyl, von der Crew selbst
handverpackt zum Versand gebracht. Im September sind Adam
Port und &Me auf USA-Tour; rechtzeitig zum Oktoberfest dann in

München. Reminiszenzen an Soul oder spanische Gitarren, mal
House, mal Minimal, mal Techno mit schönen Melodien: Das musi-

kalische Spektrum der beiden lässt sich kaum einordnen.
SA 24.10. NeuN iNgOlstADt
OstblOCksCHlAmPeN
EDM hat das Duo schon gemacht,
als es das Wort noch nicht gab.
Da rockten sie im Osten ein paar
Festivals, zum Gig in München
kamen aber nur 150 Leute. 2013
war das. Heute sind die Leipziger
fette Headliner und können be-
haupten, es schon immer gewußt
zu haben: Kaum ein Mega-Event
ohne die beiden, und Labelmäs-
sig sind sie jetzt bei SPINNIN, 

eines der Labels
vom Beatport-

/ To m o r r ow-
land-Konzern. 

Best of 10 I15Best of 10 I15
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SA 31.10. kultFAbrik & 
sONNeNstrAsse
HAllOWeeN
In München haben sich für
Halloween fast alle Diskothe-
ken in zwei Gruppen zusam-
mengeschlossen – jede mit 12
Clubs! Klassiker ist die Kultfabrik;
ihre marode Atmosphäre passt zu
Halloween, wie für einen Horrorfilm ist sie aufbereitet:
Friedhöre, Folterkäfige, verrottende Leichen unter
Spinnweben. Hier feiern extrem viele selbst mit und
kommen verkleidet. Zweite Gruppe sind die Sonnen-
straßen-Clubs. Hier ist kaum dekoriert; man feiert
eher, weil einfach Feiertag ist – Business as usual, aber
natürlich sind unter den tausenden Leuten auch ge-
legentliche Hingucker dabei. Der einmalige Eintritt
für alle Clubs ist für beide Gruppen gleich: 12 Euro.
Tip: Früh starten; spätestens 22 Uhr. Vier Stunden später
ist schon Schluss! 

Club-H
ig

Hlig
Hts 

im
 O

ktOber



steffI, 21
LJ im JaCkraBBIt
Steffi ist unser Oktober-COVERMÄDEL und Lightjockey im JackRabbit. Wie sie als Zahn-
arzthelferin dazu kommt? „Es faszinierte mich. Wochenlang hing ich beim LJ ab, der mir
alles erklärte. Und im April kam die Ansage, dass er an die Bar wechselt und ich neuer
LJ bin. Inzwischen habe ich die komplette Licht-Programmierung übernommen.“ Ein LJ
bekommt kein Trinkgeld, aber das interessiert Steffi nicht: Sie modelt seit acht Jahren,
sollte jetzt Wiesn-Playmate werden, war aber zum Shooting im Urlaub. Für den PLAYBOY
läuft trotzdem einiges: „Im Oktober fliege ich für eine Woche nach Griechenland; sie haben
für das Shooting eine komplette Villa angemietet“. Ihr kleines Geheimnis sind ihre schö-
nen Löcken, die sie aber gar nicht mag. Täglich werden sie glatt gebügelt. Das Nightlife
kennt Steffi erst seit einem Jahr – sie spielt Eishockey, ihr Ex-Freund sogar in der 2. Bun-
desliga: „Wir waren jedes Wochenende unterwegs!“ Erst nach ihrer Trennung startete sie
durch. Am liebsten im Drella und eben im JR. Freitags feiert sie, Samstag steht sie am Licht.
Das wichtigste ist, dass ihre Freundinnen zu ihr dürfen. Nicht, dass ihr noch langweilig wird!
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Barkeeper des Monats
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MI 07.10. bACkstAge
miA; 39 €
Die Berliner wedeln neu-
erdings zwischen Kirmes-
techno, banalem Elektro-
Pop und 90er Dancefloor. 

DO 08.10. bACkstAge
HeiNO; 37 €
Beim erfolgreichsten Pro-
dukt der deutschen Mu-
sikindustrie ist es egal,
wer wirklich hinter Brille,
Playback und Perücke
steckt. – VA: Bright Light

FR 09.10. bACkstAge
tON steiNe sCHerbeN;
30 €
Die Songtitel der berühm-
ten linksradikalen Punk/
NDW-Band um Rio Reiser
sind heute linke Slogans
(„Macht kaputt, was euch
kaputt macht“). 2014 erste
Tour seit 29 Jahren u.a. mit
Frittenbude und Blumen-
topf. – VA: Südpol

FR 09.10. millA
DObre, 12 €
Eingängiger Südstaaten-
Folkpop aus München. 

SA 10.10. millA
Der eNglisCHe 
gArteN; 11 €
8-köpfige Band aus Mün-
chen mit tiefsinnigen Ly-
rics und Bläser-Ensemble.
Songwriter-Pop.

SO 11.10. muFFAt
irie rÉVOltÉs; 27 €
Reggae + HipHop + Punk
+ politische Überzeugung:
Die 9 Heidelberger aka
Irie Revoltes stehen für
brachial-fetten Sound, zu
dem wirklich keiner still-
sitzen kann. 

MO 26.10. millA
HeYmOONsHAker; 17 €
Einer singt wie Reibeisen
und zupft die Klampfe, der
andere macht das Beatbo-
xing, zusammen ist das
dann Blues. Coole Show. –
VA: Target

MI 28.10. HANsA39
CHeFket; 21 €
Features von Marteria, Tua,
Motrip oder Megaloh. Nice
Doubletimes, gut verständ-
liche Texte, Kuschelbeats.
Gerade ist das Album Nacht-
mensch raus. – VA: Muffat

SA 31.10. FreisiNg
luitPOlDHAlle
rPWl; 24 €
Fetter Synth-Rock bis Pop,
teilweise reichts sogar für
einen Pink Floyd-Vergleich.
Heimspiel für die Freisin-
ger Combo.

MO 02.11. teCHNikum
DArWiN DeeZ; 26 €
Ziemlich freakiger 1-Mann-
LoFi-Indiepop aus New
York. Nervt nach 5 Minuten.

SO 11.10. strOm
PHiliPP DittberNer; 19 €
Warme Gitarrenmelodien,
Beat und unschuldig-
schöne Vocals sind der
Sound der Stunde. Robin
Schulz-Fans werden auch
hier glücklich. – VA: Ahoi

DI 13.10. OlYHAlle
imAgiNe DrAgONs; 47 €
Bombast-Rock aus Las Ve-
gas im radiotauglichen
AntenneBayern-Modus.
VA: PGM

SA 17.10. tHeAterFAbrik
metriC, 26 €
Dichter, tanzbarer New
Wave aus Kanada, elektro-
nisch verfeinert und mit
Top Sängerin. – VA: Target

DI 20.10. muFFAt
gerArD, 21 €
Der österreichische Jurist
rappt im Stil von Caspar
und fühlt sich mit seinem
aktuellen Album jenseits
vom HipHop eher im ge-
fühlvollen Pop zuhause.

DO 22.10. bACkstAge
PHrAseNmÄHer, 17 €
Indiepop aus Hamburg,
mal normal-melancholisch,
dann wieder witzig, ver-
spielt und unterhaltsam. 

FR 23.10. tHeAter FAbrik
OOmPH; 29 €
Mit EBM starteten die
Braunschweiger vor 25
Jahren auch in den USA
durch, und so richtig mit
„Augen Auf!“ (2004). 2007
holten sie den BuViSoCo.
Mit Rammstein und Eis-
brecher zählen sie zur
Neuen Deutschen Härte.

SA 24.10. bACkstAge
gZuZ; 21 €
Nach 3 Jahren Knast wegen
Raub, Frauenschlägern
und mehr sorgt der Ham-
burger Rapper mit seiner
Crew 187 Straßenbande
für authentische, aber mit-
telmäßige Gangstalyrics.

DI 03.11. tONHAlle
CulCHA CANDelA; 36 €
Mit dem Song „Scheiße
aber Happy“ feiern die
Berliner auf ihrem neuen
Hit-Album Candelistan
den kommerziellen Er-
folg und ihren Abschied
von alten Dancehall-Zei-
ten. – VA: PGM

MI 04.11. bACkstAge
mADseN, 29 €
Die Indie-Rocker aus
Deutschlands Nordosten
haben fürs aktuelle Al-
bum „Kompass“ wieder
einige Liebeslieder ge-
schrieben, aber auch
Tanzbares und echte
Rocknummern.

MI 11.11. ZeNitH
siDO; 39 €
Früher Aggro, heute
LIEBE – so heißt die Sido-
Tour. Und vom Unter-
grund zum derbsten
Mainstream-Konzertver-
anstalter: PGM. Wer geht
da denn alles hin?

konzerte

SA 26.09. muFFAt
ACtiON brONsON; 29 €
Noch ein bisschen mehr Übergewicht als Ghost-
face Killah, dazu ein sehr ähnlicher Rapstil – old-
school babe, lyrisch und technisch. Beides hat
Gründe: Das Wu Tang-Album „36 Chambers“ hat
den New Yorker zum Hip Hop gebracht und ein
Feature mit ihm gibts auch. Aber vor dem Mikro
nahm der heute 32jährige erstmal Töpfe und
Pfannen in die Hand, als Koch und Küchenchef
bekannt guter New Yorker Restaurants. Bis heute
moderiert er eine Kochsendung und rappt auch
gern übers Kochen. VA: So What

SA 03.10. FreisiNg 
liNDeNkeller
DiCHt uND 
ergreiFeND; 15 €
Bayrischer Klischee-Rap
mit Bazi-Dialekt und Tuba.
Angeblich gute Texte –
wer sie versteht.

MO 05.10. OlYHAlle
tAke tHAt; 75 €
Die 90er-Boygroup ist jetzt
ein Herren-Trio, und ihre
kreischenden Fanmassen
sind heute gesetzte Da-
men mit Ehemann im
Schlepptau. – VA: PGM

MO 05.10. muFFAt
turbObier; 26 €
Mit der Helene-Fischer-
Parodie „Arbeitslos“ be-
rühmt gewordene Party-
punk-Band aus Wien. Per-
fekte Wiesn-Ergänzung!

MO 05.10. muFFAt
kC rebell; 24 €
Der Kurde aus dem Ruhr-
gebiet startete mit krassen
Gangsta-Texten. Heute
macht er melodisch-kom-
merzielle Liebeslieder mit
Xavier Naidoo-Feature.

DI 03.11. ZeNitH
kiD iNk; 41 €
2011 erst hatte der BlackMusic-Sänger aus 
L.A. sein ersten Mixtape, aber wie kaum ein
anderer trieb er seine Karriere vorwärts:
Schon ein Jahr später ist er beim Major RCA,
wenig später das erste Album, es folgen Featu-
res für Chris Brown und andere, 2014 eine fett
beworbene Europatour, 30 Konzerte in nur 
60 Tagen. Jetzt ist sein zweites Album da, und
es heißt ganz nach der Karierre des nun 
31jährigen: FULL SPEED. – VA: So what as 
Duo aus Ohio.

MI 18.11. muFFAt
AsD, 30 €
Afrob & Samy Deluxe sind nach 13 Jahren mit ei-
nem gemeinsamen zweiten Album zurück – wer
hätte das gedacht – so hieß übrigens Album #1.
Das neue heißt „Block Basta“, und die Rapper erin-
nern mit brachialen Beats und harten Gitarren da-
ran, dass Stuttgart (Afrob) und Hamburg (SdL)
noch im Game sind – vor zehn bzw. zwanzig Jahren
waren die Städte mal führend im Deutschrap. Live
ist das Duo unschlagbar und war von HipHop
Open bis Frauenfeld bei jedem HipHop-Festival
des Sommers dabei.

MI 23.09. kesselHAus
liFeHOuse, 30 €
Charts-typischer, melancho-
lischer Kuschelrock aus L.A.

MI 23.09. teCHNikum
r5, 30 €
5 Geschwister aus L.A. mit
blondem, 20jährigem Sän-
ger machen Teeniepop für
Mädels.

FR 25.09. teCHNikum
elÄkelAiset; 20 €
Oompah nennen die Amis
unsern Wiesn-Sound, Humppa
ist sowas ähnliches auf fin-
nisch: Polkamäßig gecoverte
Pophits.

SA 26.09. kesselHAus
mANs ZelmerlÖW, 38 €
Moderator, Model, Musi-
calstar – und 2015 Gewinner
des Eurovison Song Con-
test für Schweden. VA: PGM

MI 30.09. muFFAt
YOuNg rebel set; 24 €
Britischer Folk-Pop vom
Tomte-Label GHVC.

DO 15.10. krANHAlle
mOrlOCkk 
DilemmA; 19 €
Den Fame verdankt der Leipziger seinen ge-
meinsamen Alben Apokalypse Jetzt und Kapita-
lismus Jetzt mit seinem Homie HIOB. Mit „Der Ei-
serne Besen 2“ meldet sich Morlockk Dilemma
nun solo zurück. Das verspricht eine Überdosis
Battlerap und große Punchlines. Angeblich hat
Dilemma ja einen größeren Wortschatz als Goe-
the, der allerdings keine Fäkalsprache ver-
wandte. Und keine journalistische Ausbildung
hatte.– VA: Bright Light

kONZerte HigHligHtsOktOber + NOVember



DO 17.09.
rOte sONNe
CLUBZWEI
DRIFTMACHINE (BERLIN)
HArrY kleiN
RESIDENT NIGHT
DJs BENNA, JOOLZ, J.FRIEDLICH
FR 18.09.
PAlAis
LOCAL HEROES
DJs R.PIELOK, TOBI TREIB-
SAND, SCHWALINSKI
HArrY kleiN
LIVE: MATTHIAS KADEN
(JENA; FREUDE AM TANZEN
Rec.)/ Supp.: FRANZ!, 
M.NIPPERT, P.TIEDJE
mmA
LUKE SLATER
(aka PLANETARY ASSAULT
SYSTEMS; LONDON; 
NOVATMUTE Rec.)
rOte sONNe
MOVE D
(HEIDELBERG; SOURCE
Rec.)/ Supp.: DEEP DOWN
DAVE, CRUX, NICE, DJs PENNED-
HAUS & TOMMY MONTANA
SA 19.09.
PAlAis
PECCADILLOW
DIE ROTHOREN, M.BENDONI,
SCHALLPLATTEN JOHNNY
(alle: INGOLSTADT; PECCA-
DILLOW CREW) 
rOte sONNe
CANDY CLUB
GAYNIGHT/ DJs MARY
MAUDE, T.LECHNER
HArrY kleiN
ANSTICH
FORMAT B (BERLIN; FORMA-
TIK Rec.)/ Supp.: JULI
N.MORE, P.RIEDL
FreiHeiZHAlle
DEEP SPACE NIGHT
TECHNOCLASSICS MIT DJ
ROMEO; L.X.R. & MEGA 
FANTASY SHOW, KONG, ALL
NIGHT LONG, PAUL AND THE
HUNGRY WOLF
bOb beAmAN
GOOD TIMES
MUALLEM & THE BLACK 
MADONNA
tHeAterFAbrik
WIESN DANCE
BORIS BREJCHA (MANNHEIM;
HARTHOUSE Rec.)/ Supp.:
ANNE CLUE, TYP, MINIFLOW
bOb beAmAN
SMART BAR
THE BLACK MADONNA
(SMART BAR CHICAGO)/
Supp.: MUALLEM
HArrY kleiN
ANSTICH
FORMAT:B (BERLIN; FORMA-
TIK Rec.)/ Supp.: JULI
N.MORE, P.RIEDL
mmA
RELISH
DANA RUH (BERLIN)/
MOLLY/ JULIETTA

DO 24.09.
rOte sONNe
AKA AKA
(BERLIN; BURLESQUE Rec.)/
Supp.: 959er (GRENZFREQUENZ) 
HArrY kleiN
OHNE WORTE
DJs DAVID CASTILLO, TIGERKID,
URBANBYCHOICE (LOCALS)
FR 25.09.
rOte sONNe
10 YEARS JAZZ AND MILK
LIVE: DORIAN CONCEPT
(WIEN; NINJA TUNE) & SAM
IRL/ Supp.: DUSTY & D2D3 
PAlAis
TOUR DES FEMMES
DJ DANI DOLCE, LENA BART,
J.REINHOLD, HI-KE (female
pressure) 
HArrY kleiN
ALL NIGHT LONG
KAROTTE (FFM; COCOON
BOOKING), KONG, KONGLO-
MERAT, MACCHINA NERA
(BERLIN; PASTAMUSIK)/ 
ANDRE DANCEKOWSKI
bOb beAmAN
KEEP IT SIMPLE
DJ OSKAR MELZER
CRUX, NICE, DJs PRETTY BOY,
THE KNUT
bOb beAmAN
KEEP IT SIMPLE
DJ OSKAR MELZER (RESIDENT)
mmA
STOCK5
LIVE: MACRO, EDU DE LA
CALLE/ DJs RYAN ELLITOO
(BERLIN; OSTGUT Rec.),
ANETTE PARTY
Augsburg
KESSELHAUS
FRITZ KALKBRENNER 
(BERLIN; SUOL Rec.)
SA 26.09.
PAlAis
SAVE THE THRILL
SVEN UK & MINILEX (beide:
ERFURT; CECILLE Rec.) 
rOte sONNe
LIVE: HEARTTHROB
(BERLIN; MINUS & ISNISNT
Rec.)/ Supp.: MAXIM VON 
TERENTIEFF, MATZE CRAMER
HArrY kleiN
DIYNAMIC NIGHT
LIVE: STIMMING/ HOSH/
MAGDALENA (alle: HAM-
BURG; DIYNAMIC Rec.)
tHeAterFAbrik
FREE BOUNCE FESTIVAL
DJs DER JOKER, OLI DIAN, KO.
TIXX, APHEX, FIVEAM,KONG,
YOUANDME, (BERLIN; DESO-
LAT Rec.)/ DAMNITSDISCO
bOb beAmAN
WORLDLEAGUE
MATTHEW DEAR (aka AUDION;
POLEN; GHOSTLY INT. Rec.)
bOb beAmAN
WORLD LEAGUE
MATTHEW DEAR (TEXAS;
GHOSTLY INTERN. Rec.)/
R.VAITL

DO 01.10.
rOte sONNe
GRENZFREQUENZ
DJs MIYAGI (HH; KATER-
MUKKE Rec.)/ CURTIS
NEWTON, FINESCHLIFF
FR 02.10.
PAlAis
ELEMENTS OF SOUND
MATTHEW ART (PASSAU;
CIRCLE MUSIC), TOBI PLEI-
ERKASTEN & BENJAM 
rOte sONNe
WORLDLEAGUE
PAN POT (BERLIN; SECOND
STATE)/ RENE VAITL
bOb beAmAN
MOOD MUSIC
DJs SASSE (BERLIN) & SAN-
DRINO (WUPPERTAL)
NY.Club
LUXUSPOP
DJ MARQUEZ (MÖNCHEN-
GLADBACH)
NOX
HARDSTYLE ATTACK
DJ ZION
Augsburg
KANTINE
LUKAS STERN (LEHMANN
CLUB STGT.), ARNO F. & PA-
RADISE CLUBBING DJ TEAM
SA 03.10.
PAlAis
BLUE DYE LABELNIGHT
ADRIAN BAHIN (KOSMO
Rec.)/ NURHCE & PA-
CHANGA STORM (BD Rec.) 
Augsburg
KESSELHAUS
DOMINIK EULBERG (WES-
TERWALD; TRAUM Rec.)/
Supp.: SEBASTIAN KANVAS
rOte sONNe
KEINEMUSIK SHOWCASE
ADAM PORT/ &ME (beide:
BERLIN; KEINEMUSIK Rec.)
NY.Club
WIESN FINALE
DJ EDU DE LA TORRE (BERLIN)
NOX
POP @ NOX PREFINALS
DJ SCONAN pres. SYNTHPOP,
WAVE & TECHNOTRANCE
bOb beAmAN
PLAY HIPHOP
BAMBA (AMSTERDAM;
BLACK STEREO)
Augsburg
KANTINE
GOA NIGHT MIT STEFAN EGGER/
2ND FLOOR: KLANGLABOR
DO 08.10.
rOte sONNe
ELECTRONIC SOUL
BENNA, M.MEHTA, FLO
SCHEUER, ALEX CRISTEA
(LOCALS)
FR 09.10.
PAlAis
LOCAL HEROES
VORSPIEL: M.SCHWARZ/
NACHSPIEL: DUKADELIK
(COCKTAILHOUSE), DAMIKE
(PFAFFENHOFEN) 

do 17.09.

fr 18.09.

sa 19.09.

do 24.09.

fr 25.09.

sa 26.09.

SAMSTAG 22.08.
ECHELON
FESTIVAL

fr 02.10.

sa 03.10.

do 08.10.

fr 09.10.

do 01.10.
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MI 18.11. FreiHeiZ
ACHim reiCHel, 44 €
Seine Band „Rattles“ wurde
als Vorgruppe für die ein-
zige Deutschland-Tour der
Beatles bekannt. Das war
1966. Seither ist er solo un-
terwegs. Eher was für Opa
& Oma.

DO 19.11. FeierWerk
AbstÜrZeNDe 
brieFtAubeN, 18 €
Fun-Punk aus Hannover –
wie die Toy Dolls ein typi-
scher Fall aus den 80ern.
VA: Target

DO 19.11. tONHAlle
tHe  WOmbAts
Aus dem früheren Indie-
rock der Liverpooler wurde
hymnischer Synth-Rockpop
im Coldplay-Style, für
Werbespots, Airplay und
die Charts. – VA: Propeller

FR 20.11. muFFAt
miC DONet, 33 €
Der Naidoo empfahl den
Münchner Soulsänger der
Industrie. Jetzt wohnt er in
Berlin und füllt mit souli-
gem Pop die Hallen. 

DO 12.11. tONHAlle
eDitOrs; 42 €
Schottischer Poprock im
Stil der Killers.

DO 12.11. ZeNitH OF
mONsters AND meN; 36 €
„Ein isländisches Heidschi
Bumbeidschi für die ganze
Familie und als Commer-
cial gefällig genug, um je-
des Auto an jung und alt
verkaufen zu können.“
(Die Welt). VA: PGM

SA 14.11. ZeNitH
tOCOtrONiC; 33 €
Die Hamburger Schule
der 90er war die deutsche
Antwort auf den Britpop,
und Tocotronic neben Die
Sterne deren Fixpunkt.
Popmusik rund ums Thema
Liebe. – VA: Clubzwei

SA 14.11. OlYHAlle
sÖHNe mANNHeims, 53 €
Der verquere Nazifreund
Naidoo begleitet seine
„Söhne“ zum 20jährigen
Bandjubiläum. VA: PGM

SA 14.11. muFFAt
mAiN CONCePt, 26 €
Die vermeintlich coole
Rapcrew aus meiner Hei-
mat Frankfurt/Main er-
wies sich sehr bald als von
der Isar kommen. Nach 10
Jahren Pause sind sie zurück.

SO 15.11 strOm
tYler WArD; 25 €
Der 26jährige wurde mit
Covers großer Hits auf
Youtube bekannt. Nach
zwei Mega-Tourneen ver-
öffentlichte er eigene
Pop-Alben. – VA: Muffat

MO 16.11. tONHAlle
DeAtH CAb FOr Cutie; 33 €
Indie-Rock von der West-
coast. In Europa durch einen
Twilight-Sage-Soundtrack
bekannt geworden. – VA:
Propeller

DI 17.11. muFFAt
tWeNtY ONe PilOts, 25 €
RAOP hat es Cro genannt,
wenn Rap auf Pop und
Electro trifft. Das passt
auch auf das Duo aus Ohio.

DI 24.11. teCHNikum
iAmX, 30 €
Der Neu-Berliner aus Lon-
don produziert eine span-
nende und freshe Me-
lange aus Elektro und 
unterkühltem Pop. Elek-
troclash 2.0 sozusagen. –
VA: Muffat

FR 27.11. muFFAt
kWAbs, 25 €
Soulpop für Großraum -
diskotheken: Mit seiner
Single „Walk“ enterte
der Londoner #1 der
deutschen Single-Charts;
gerade wurde das Debut-
album „Love & War“
released.

SA 28.11. muFFAt
rAe sremmurD, 28 €
Die 2 Brüder aus der Elvis-
Geburtsstadt Tupelo sind
22, hinter ihnen steht Jay-
Z/ Kanye West-Producer
Mikel Will, Features u.a.
mit Nicki Minaj. Das nächste
Big Thing also.
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MI 25.11. muFFAt
Ferris mC, 27 €
In den 90ern ist der Rapper eins der Highlights in
der Hamburger MONGO CLIKKE, die Kollabo mit
Afrob („Reimemonster“) ist ein Hit, mit Stylewarz
hat er einen der besten DJs. Dann ist die Zeit Ham-
burgs als deutsche Rap-Hauptstadt vorbei, der
Gangstarap kommt 2004 und Berlin übernimmt.
2008 übernehmen die ebenfalls Hamburger Ex-
Rapper DEICHKIND den MC. Nach 11 Jahren legt
Ferris mit „Scherben ohne Glück“ erstmal wieder
ein absolut rundes HipHop-Album vor, mit Flow und
immensen Beats, aber ohne die Fäkaltexte von früher.

DO 26.11. FeierWerk
Cr7Z, 17 €
Genialer Rapper mit überirdischen lyrischen 
Fähigkeiten. Kool Savas hat ihn entdeckt und auch
ein Label aus NRW – dabei kommt er aus Rosen-
heim, kein Witz. Große Beats mit viel Melodie,
aber sehr melancholische, persönliche und 
introvertierte Texte – inhaltlich also nichts für 
die große Bühne. Sonst hätten Splash und Frau-
enfeld den 30jährigen vermutlich längst einge-
laden. Die 7 im Namen steht für ein i, also Chris –
VA: Bright Light



rOte sONNe
KALLIAS LABELNIGHT
LIVE: NOD ONES HEAD/ DJs:
BEBETTA, SPANKS (alle: BER-
LIN; KALLIAS Rec.)/ Supp.:
DAN DI MARTINO
bOb beAmAN
SWEETEST PAIN
FRANCK ROGER (PARIS; REAL-
TONE Rec.)/ Supp.: R.APPEL
Augsburg
KANTINE
THORSTEN KANZLER (BER-
LIN; KILLAZ Rec.) & GAYLE
SAN (RHEINMAIN; GS Rec.)
SA 10.10.
PAlAis
EIN KESSEL BUNTES
ENNE (KARMALOFT MUSIC/
DJs SCHEGG, G.GRESSAK,
ENGERD, HIAS HOEPFL 
rOte sONNe
MONSTAUB
DOMINIK MARZ, NICO NISS,
FRANZ GLLMYR, A.ZYLLA
bOb beAmAN
VICIOUS CIRCLE
PROSUMER (BERLIN; PLAY-
HOUSE Rec.)/ Supp.: LEO
KÜCHLER
NOX
CLOSING WEEKEND
DJ SCONAN pres. SYNTHPOP,
WAVE & TECHNOTRANCE
NY.Club
60 MINUTES
ANDI MIK (WIEN; HEAVEN CLUB)
DO 15.10.
rOte sONNe
OIS CHICAGO
LIVE: DIE PALETTE/ DJs DEEP
DOWN DAVE, LESTER JONES
FR 16.10.
PAlAis
FARBE.FORM.MUSIK
LIVE: SCHALLTRAUMA (BA-
SEL)/ DJs REDPAT (BASSILI-
KUM CREW), BENI JACKSEN,
DAN.B (alle: F.F.M. BASEL) 
rOte sONNe
FREUDE AM TANZEN
DANIEL STEFANIK (LEIPZIG;
FREUDE AM TANZEN Rec.)
bOb beAmAN
BB TURNS 5
DIXON (BERLIN; INNERVISI-
ONS Rec.)
bullit
RIGHT ON TIME
CHRIS LAWYER (UNGARN;
BOSPHORUS UNDERGR. Rec.)/
Supp.: SUNROC & SPRRVR
Augsburg
KESSELHAUS
MASHUP GERMANY-PARTY
SA 17.10.
PAlAis
GAYLE SAN
(RHEIN-MAIN-AREA; GS
Rec.)/ Supp.: JOOLZ (HARRY
KLEIN); LENA BART 

OFFlOCAtiON
GASTEIG
DIGITALANALOG/ INDIE- &
ELEKTROFESTIVAL AUS
FILMKUNST & SOUND/ PARTY
AB 22h/ PROGR. t.b.a.
mmA
KLOCKWORKS
BEN KLOCK (BERLIN)/ DVS1
(MINNEAPOLIS)/ ETAPP
KYLE (UKRAINE)
bOb beAmAN
BB TURNS 5
DJ MUALLEM
NY.Club
10 JAHRE NY CLUB
DJANE DISCOO-CAINE
(WIEN; AMNESIA IBIZA GAY-
PARTYS), DJ SHARON O LOVE
(LONDON) & EDU DE LA
TORRE (BERLIN)/ VOCALS:
TAMARA MASCARA (WIEN)
rOte sONNe
CANDY CLUB
ELECTONIC GAYCLUBBING/
DJs MARY MAUDE, S.ELSBACHER
HArrY kleiN
RELEASEPARTY
LEONHARD KUHN & ROMAN
SLADEK pres. „PRAGUE CALLING“
bullit
GLOBAL CONVENTION
DIRTY DOERING (BERLIN;
KATERMUKKE Rec.)/ Supp.:
SAM GOKU
Augsburg
KANTINE
WG PARTY - GETRÄNKE &
ESSEN SELBST MITBRINGEN;
MIT GRILL, LOOPING LOUIE
& PLAYSTATION/ FLOOR2
TECHNO MIT ARNO F. &
CHRIS WOLF
DO 22.10.
rOte sONNe
FREUNDE FÜR FREUNDE
DJs ALIOUNE, TINO KLE-
MENT, SIMON D, MOLTON-
GROOVE
FR 23.10.
PAlAis
WE PLAY
SMALL & TALL (NEWPOOL),
SU:SPECT (EXPRESSED MO-
VEMENT)/ G.BLEICHER,
D.PHILLIPS 
bOb beAmAN
HOUSE PANORAMA
STEFFI (BERLIN; PANORAMA BAR)
NY.Club
LUXUSPOP
DJ DJCK (KÖLN)
Augsburg
KESSELHAUS
HARDSTYLE: TECHNOBOY
(BOLOGNA; BONZAI Rec.)/
DA TWEEKAZ (NORWEGEN;
DIRTY WORKZ Rec.)
Augsburg
KANTINE
HYPERCAT/ DJs: MOSTWANTED
& ARYA REDDY (STUTTGT.)

SA 24.10.
PAlAis
SCHMITZ KATZE
SO DENN/ ZAKARI & BLANGE
(alle: FREIBURG; SCHMITZ
KATZE CLUB)/ Supp.: MOR-
GANA ROSE 
NY.Club
RAW RIOT
DJ ANDREI STAN (BRÜSSEL;
BOX-CLUB), INGOLSTADT
NEUN, OSTBLOCKSCHLAM-
PEN (LEIPZIG; SPINNIN Rec.)
Augsburg
KANTINE
BRKLYN - HIPHOP & BLACK/
DJs THE KUT, HEAVY BELLY,
HIGH DEF, BARTEZZ
DO 29.10.
rOte sONNe
LOCALS NIGHT
FREIGEIST & FREUDENTANZ;
ALEX TRONIQUE; EXPLOSPI-
RIT; DEAD MAN DANCING
FR 30.10.
PAlAis
TELEKOLLEGEN
AUDIOWANDLER (F.E.T.)/
TONI HAUPT, SASCHA AVIAR,
D.ARCHUT (alle: TELEKOLLE-
GEN BERLIN) 
rOte sONNe
ALTER EGO SOLO
DJ ROMAN FLÜGEL (FFM; DIAL
Rec.)/ Supp.: ANETTE PARTY
bOb beAmAN
GET UP!
EATS EVERYTHING (BRIS-
TOL; DIRTYBIRD Rec.)
NY.Club
HALLOWEEN PART 1
LUXUSPOP MIT LOUIE PACARD
SA 31.10.
rOte sONNe
LOCALS NIGHT
DJs ELEC BROWNE, CASSIUS
KLINE, DER HESSE
NY.Club
HALLOWEEN PART 2
DJ MARKUS W.
PAlAis
MEMBERS ONLY
GESCHLOSSENE 
VERANSTALTUNG
FR 06.11.
PAlAis
LOVE HARDER
KIWI (LONDON; BLASE BOYS
CLUB)/ A. MALLIOS, CLARA
CUVÉ, ACHILLES & ONE
(alle: LOVEHARDER) 
SA 07.11.
PAlAis
SAVE THE THRILL
SVEN UK (ERFURT, CECILLE
Rec.); ANDLEE (WEIMAR,
DARERA Rec.), MINILEX 

sa 10.10.

sa 17.10.

do 15.10.

fr 16.10. do 22.10.

fr 23.10.

SAMSTAG 05.09.
MILCHBAR

DIE STUNDE DAVOR

sa 24.10.

do 29.10.

fr 30.10.

sa 31.10.

fr 06.11.

sa 07.11.

Die regelmäßigen 
termine findet 

ihr auf den seiten 
37 und 38

Montag

milCHbAr 
BLUE MONDAY
80ies PARTYHITS – DJ GIGI
& MARC ZIMMERMANN
WilleNlOs
COCKTAILPARTY
HITS DER LETZTEN 30
JAHRE & GÜNSTIGE 
COCKTAILS

DIENSTAG

8 belOW
HEIMATABEND
TRACHTLERPARTY MIT PAR-
TYSOUND VON ROCK BIS
SCHLAGER
milCHbAr
FLYING TUESDAY
2 FOR 1 PARTY/ HOUSEMU-
SIC, DJs WITZIG & KRAUS
089 bAr
LOVE TUESDAY
ROCK & POP 1970 – 1999
rAFAel
1-2-3-PARTY
CHARTS & PARTYSOUND,
NIEDRIGE PREISE

MITTWOCH
AtOmiC CAFe
BRITWOCH
INDIE & POP; DJ HENNING
FURBACH
CruX
MIXWOCH
STUDENTS NIGHT/ PARTY-
SOUND ROCKCLASSICS 
BIS HIPHOP
WilleNlOs
COCKTAILPARTY
HITS DER LETZTEN 30 AHRE
& GÜNSTIGE COCKTAILS
089 bAr
LÄSSIGER MITTWOCH
MUSIKBINGO & PARTY-
SOUND 1970 – 1999; DJ
MARC MAGNET

mÜNCHeN Feiert ! Alle regulAr-PArtYs im ÜberbliCk

HArrY kleiN
GARRY KLEIN
GAYPARTY; WECHSELNDE
ELEKTR. DJs
AmeriCANOs CitY
2 FOR 1
CHARTS & FETENHITS ALL
NIGHT
milCHbAr
MÄDCHENHOUSE
ELEKTRONISCHES VON
KLIN GANDE BIS TUBE &
BERGER

DONNERSTAG
milCHbAr
MILCHBAR90
VON MR.VAIN BIS BACKS-
TREET BOYS – DJ GIGI
SMART
089bAr + PACHA
JUKE & JOY AFTERWORK
AB 19.00 MIT HOUSE & HITS
(PACHA-FLOOR)/ ALLTIME
CLASSICS (089BAR). MIT
STARTUP BUFFET.
DrellA
NASTY THURSDAY
HIPHOP & R’n’B NIGHT
YiPYAb
HIGH FIVE
OLDSCHOOL HIPHOP; 
DJ ANDI MALANDERS
PACHA
JUKE & JOY AFTERWORK
START 19.00, START-UP-
BUFFET; 2 FLOORS

AmeriCANOs
PARTYHITS 70er BIS HEUTE;
COCKTAILS 3€
CrAsH
STUDENTS & LADIES NIGHT
START 20h/ AB 16 JAHRE/
LADIES EINTR. FREI/ 
SANGRIA SPECIAL
bACkstAge
ROCKERS
ROCKCLASSICS-PARTY; 
DJ DRAGSTAR
AmeriCANOs CitY
ROCK STUDENTS
ROCKCLASSICS STUDEN-
TENPARTY/ HAPPYHOUR
BIS 22h

freItag

DrellA
IN DEEP WE TRUST! - 
DEEPHOUSE ONLY;
DJ NINO MARIO
NY Club
LUXUSPOP
GAYPARTY – CHARTS &
CLASSICS; DJ LOUIE 
PACARD
FilmCAsiNO
LAZY MOON
DINNER & CLUB/ PARTY AB
23.00h/ HOUSE, SWING,
R’n’B
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reguLars

Montag

dIenstag

MIttwoCh

donnerstag

036
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CoMICreguLars

WilleNlOs, liViNg4
DIE DREI
3 CLUBS - 1 EINTRITT: PAR-
TYSOUND (WILLENLOS),
EDM & R'n'B (LIVING4),
HERZSCHMERZ (HERZBLUT)

tOr Club
WE LOVE FRIDAY NIGHTS
DJ ALFREDO DI SANTO

geCkO
URBAN JUNGLE
CHARTS & BLACK; 2
FLOORS
089 bAr
FRIENDS DAY
PARTYSOUND-CLASSICS
VON ROCK BIS HOUSE
AmeriCANOs
5 FOR THE BEST
CHARTS & PARTYHITS DER
LETZTEN JAHRE
Alte gAlerie
HEMMUNGSLOS
NICE PRICE STUDENTS
NIGHT (16+)/ 20.00-01.00
CrAsH
STUDENTS & ROCKNIGHT
SCHÜLER 20-24h, DANACH
ROCKNIGHT/ DRINKS 2,30
ALL NIGHT
bACkstAge
JAMAICAN THING
DANCEHALL & REGGAE; DJ
BLAZIN TIGER

sAuNA
DAMPFBAD
70s TO 80s MUSIC; DJ OLE
lA Nuit
DISQUOTHEQUE
R’n’B & HIPHOP PARTY 

saMstag

PAlAis 06.00
FRÜHSTÜCKSCLUB
ELETR. AFTERHOUR 7–12.00/
BREAKFAST & COFFEE 4 FREE
tOr Club
MUNICHS BEST
DJ CHALECO & MAX LEAN
PRES. HOUSEBEATS &
CHARTS
NY Club
RAW RIOT
GAYPARTY – GARAGE &
HOUSEMUSIC
NOX
POP! WAVE/GOTHIC
EBM, 80ies SYNTHIEPOP, FU-
TUREPOP & WAVE;  
DJ SCONAN
milCHbAr
HOUSEMUSIC ALL NIGHT
DJ AIR BIS 5 & AGENTQ BIS 11
geCkO
WILDSTYLE
CHARTS & BLACK; 2 FLOORS

CrAsH
STUDENTS & ROCKNIGHT
SCHÜLER 20-24h, 
DANACH ROCKNIGHT/
DRINKS 2,30 ALL NIGHT

Alte gAlerie
HEMMUNGSLOS
NICE PRICE STUDENTS
NIGHT (16+)/ 20.00-01.00/
DRINKS 2€
FilmCAsiNO
LAZY MOON
DINNER & CLUB/ PARTY AB
23.00h/ HOUSE, SWING,
R’n’B

bACkstAge
FREAK OUT
ROCK-CLASSICS, HEAVY
METAL, SKA, PUNK – 
2 FLOORS

sAuNA
SAUNA GEMISCHT
70s TO 80s MUSIC; DJ OLE

liViNg4, Q Club, 
WilleNlOs
4 CLUBS – 1 PREIS
PARTYSOUND (WILLENLOS),
R’n’B & CHARTS (LIVING4),
EDM & BLACK (Q CLUB),
HERZSCHMERZ (HERZBLUT)
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